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Durchschnittsauflage Dezember über 25000

Oftfriefifche
023 Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspoftanstalt : Marich . Berlagsort : Emben , Blumenbrüdstraße . Fernruf 2081 und 2082.
Banffonten : Stadtsparkasse Emden , Offriesische Spartasse Aurich , Kreisspartaffe Aurich .
Staatliche Arebitanstalt Oldenburg (Staatsbant ) . Bossched Hannover 369 49. Eigene Geschäfts .

Hellen in Aurich , Norden , Efens , Wittmund , Leer , Weener und Papenburg

Folge 300

Das schönste Weihnachtsgeschenk :

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands .

Erscheint werttäglich mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1,70 RM . und 30 fg.

Bestellgelb , in den Landgemeinden 1,65 RM . and 51 Pfg . Bestellgeld . Postbezugspreis

1,80 KM . einschließlich 32,5 Pfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld .

Einzelpreis 10 Pfennig

Donnerstag , den 23 . Dezember

Soziale Großtat des Führers
Erweiterte und verbesserte Sozialversicherung

L / E

Jahrgang 1937

Leichter Autounfall unseres Gauleiters

Unser Gauleiter Carl Röver hat auf einer Dienstfahrt nach

Hamburg am Montag , dem 20. Dezember , gegen 16 Uhr , auf

halber Strede zwischen Bremen und Hamburg auf der Reichss

autobahn einen leichten Unfall erlitten .

Der Wagen des Gauleiters ist infolge der Glätte der Straße

abgeglitten und in einen drei Meter tiefen Graben jenkrecht

hineingerutscht . Der Gauleiter hat sich dabei den Arm ges

brochen . Sonstige nennenswerte Verlegungen sind glücklichers

weise nicht entstanden , so daß die baldige Genesung unseres
Gauleiters zu erwarten ist .

Der Begleiter des Gauleiters und der Fahrer haben keiner .

Deutsche Arbeiterschaft um 500 Millionen Reichsmark jährlich besser gestellt lei Berlegungenerlitten. Der Wagen ist nur leicht beſchädigt.
Berlin , 23 . Dezember .

Am 21. Dezember 1937 hat die Reichsregierung das Gesetz
über den Ausbau der Rentenversicherung be¬
fossen . Der Vorspruch zu diesem Gesez lautet u . a . :

Die Ueberwindung der Arbeitslosigkeit macht den Weg frei ,
ben Bestand der Rentenversicherung des deutschen Volkes end¬
gültig sicherzustellen und den Ausbau ihrer Leistungen nach
nationalsozialistischen Grundsägen einzuleiten .

Vordringlich ist für das schaffende Volk die Erleichterung
Der Heirat , die Verbesserung der Renten für
Jugendliche , für Kinderreiche und Kriegstetl =
nehmer , die Anpassung der Reichsversicherung an die wie
dererrungene Wehrfreiheit und den Reichsarbeitsdienst .

Außerdem für den unter schwerer Berufsgefahr arbeitenden
Bergmann eine erhebliche Erleichterung im Beitrag und die
Erhöhung seiner Rente .

Gleichzeitig fönnen die Kinder beihilfen des Reiches
zugunsten finderreicher Familien erweitert werden .

Nach diesen Grundsäzen baut sich das neue Gesetz auf . Es
enthält im einzelnen folgendes :

Die endgültige

Sanierung der Invaliden - und der Angestelltenversicherung

wird durch folgende Maßnahmen herbeigeführt :
1. Beschränkte Beitragsübertragung von der Arbeits¬

losenhilfe auf die Invaliden = und die Ange =

stelltenversicherung in der Form , daß die Arbeits¬
losenversicherung jährlich an die Träger der Invalidenversiche¬
rung einen Betrag leistet , der jeweils 18 v . 5 . der Beitrags¬
einnahmen der Invalidenversicherung und an die Reichsver¬
sicherungsanstalt für Angestellte einen Betrag gewährt , der je
weils einem Viertel der Beitragseinnahme der Angestellten¬
versicherung entspricht .

2. Das Reich gewährt die Mittel , die außer den Beiträgen
und den sonstigen Einnahmen der Versicherung zur Aufrecht¬
erhaltung der Leistungen nach Maßgabe des Gesetzes erforder =
lich sind . Ueber den Beginn und die Dauer sowie die sich dar¬
aus ergebende Höhe dieser Zahlungen des Reiches bestimmen
der Reichsarbeitsminister und der Reichsminister der Finan¬
zen das Nähere . Damit hat das Reich selbst eine gefeßlich
veranferte Garantie für den Bestand der Invaliden¬
und der Angestelltenversicherung übernommen . Das Gesetz löst
weiter die besonders schwierige Aufgabe der Sanierung der
tnappschaftlichen Pensionsversicherung , und zwar durch folgende
Maßnahmen :

1. An die Pensionsversicherung der Bergs
arbeiter werden jährlich 105 Millionen RM . Reichsmittel
gewährt . Außerdem leistet die Invalidenversicherung als

Gemeinschaftshilfe der Wirtschaft außerhalb des Bergbaues zu¬

gunsten dieser mit besonderen Berufsgefahren verbundenen
Urproduktion einen Zuschuß von jährlich 50 Millionen RM .

2. Die Pensionsversicherung der Bergbau

angestellten wird auf die mit wesentlich bergmännischen
Arbeiten beschäftigten Angestellten beschränkt , jedoch mit beson¬
deren Schutzvorschriften für die übrigen am 1. Januar 1938
vorhandenen Angestellten im Bergbau . Künftig gehören die
faufmännischen oder technischen Angestellten über Tage des
Bergbaues nur noch der Angestelltenversicherung an . Außer¬

dem leistet die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte eben¬
falls als Gemeinschaftshilfe einen jährlichen Zuschuß von 18
Millionen RM . an die Pensionsversicherung der Bergbau¬
angestellten .

Durch diese Maßnahmen werden die Fehlbeträge der knapp =

schaftlichen Bensionsversicherung beseitigt .

Das Gesez bringt für die Bergarbeiter aber nicht nur die
Sanierung ihrer Berufsversicherung , sondern auch eine wesent¬

liche große Erleichterung im Beitrag und eine wesentliche
Erhöhung ihrer Pensionen .

Das Lohneinkommen der Bergarbeiterschaft wird dadurch
um 60 bis 70 Millionen RM . erhöht . Die Bergbauunterneh
mer werden durch die neue Art der Beitragsverteilung um 25
bis 30 Millionen RM . jährlich mehr belastet .

Erhöhte Leistungen und Kinderzuschüsse
Das neue Gesetz baut im übrigen die Leistungen der

Invaliden und der Angestelltenversicherung
nach folgenden Richtlinien aus :

=

a) zur Förderung der von der Reichsregierung verfolgten
Bevölkerungspolitit wird

1. den versicherten Arbeiterinnen die Heirat dadurch er

leichtert , daß ihnen ihre eigene Beitragshälfte erstattet wird ,
2. die Waisenrente und der Kinderzuschuß über

das 15. Lebensjahr hinaus für die Zeit der Schul - und Berufss
ausbildung bis zum 18. Lebensjahr gewährt ; dieses gilt auch ,
wenn die Kinder infolge Gebrechlichkeit außerstande sind , sich
selbst zu erhalten ;

3. der Kinderzuschuß für Kinderreiche ( vom dritten
Kind an ) erhöht ;

4 . der Witwe eines Arbeiters die Witwenrente auch dann

gewährt , wenn sie zwar nicht Invalide ist , aber mehr als dret
Kinder zu erziehen hat .

b . Zur Sebung der Wehrfreudigkeit werden die

Reichsversicherungsgesetze an die wiedererrungene Wehrfreiheit
angepakt . Den Soldaten und Arbeitsmännern

wird nicht nur ihre bisherige Versicherungsanwartschaft erhal
ten , sondern es wird ihnen auch die Zeit des Wehr - und Ars

Ludendorffs feierliche Beiseßung
Staatsakt und Trauerparade in München

München , 22 . Dezember .

In einem Staatsaft von überwältigender Feierlichkeit und ernster Würde hat die deutsche Nation Abschied

genommen von ihrem größten Feldherrn des Weltkrieges . Der Führer und Reichskanzler , die Spigen von Partei ,

Staat und Wehrmacht , das Diplomatische Korps , Abordnungen und Trauergäste aus allen Gauen des Reiches und

Münchens Bevölkerung erwiesen General Ludendorff die letzte Ehre . Der tote Heerführer war schon zu früher

Morgenstunde vom Fahnensaal des Generalkommandos zum Siegestor mit militärischem Geleit übergeführt und

dort unter dem mittleren Bogen aufgebahrt worden . Eine feierliche Ehrenparade geleitete dann den Sarg , der auf

einer Lafette lag , nach der Feldherrnhalle zum Traueratt . Der Reichstriegsminister sprach die Abschieds¬

worte für den großen Toten , den die Fahnen und Standarten unter Trommelwirbel und dem Krachen der Salut¬

schüsse grüßten . Nach Schluß des feierlichen Staatsaktes ging die Trauerparade durch das Spalier der Gliederun
gen der Partei und Zehntausenden von Münchenern zum Sendlinger Tor . Eine motorisierte Staffel brachte von

dort den Sarg nach Zuzing . Nach einer Trauerfeier im engsten Familienkreise im Hause Ludendorffs wurde
Deutschlands großer Sohn auf dem Friedhof von Tuzing beigesetzt.

Der letzte Weg General Ludendorffs
(2 Scherf Bilderdienst , Bander A. )

Unter Anteilnahme des ganzen deutschen Voltes wurde die sterbliche Hülle des großen Feldherrn in München zur letzten Ruhe geleitet . Bild links : Der Weg zur Feldherrnhalle

Bild rechts : Der legte Gruß des Führers . Bei der feierlichen Trauerparade vor der Feldherrnhalle in München für den verewigten Feldherrn des Großen Krieges , General Erich

Ludendorff, legte Adolf Hitler einen prächtigen Kranz nieder und ehrte so nicht nur den großen Soldaten , sondern auch seinen Mitstreiter vom 9. November 1923. Die Hand zum Deutschen

Gruße erhoben weilt er zum legtenmal vor dem Sarg des verewigten Generals .



beitsdienstes auf die Wartezeit angerechnet ; außerdem werdenihnen Steigerungsbeträge gewährt .
c ) Den Kriegsteilnehmern werden nicht nur

wie schon bisher in der Angestellten - und InappschaftlichenPensionsversicherung , sondern auch in der Invalidenversicherung- Steigerungsbeträge für die Zeit des Kriegsdienstes gewährt .
d ) Die Ruhensvorschriften werden zugunsten der Kriegsbeschädigten gemildert ; dadurch wird für einen +rheb =lichen Teil von ihnen eine Erhöhung der Renten erreicht .
e) Allgemein werden die Ruhensvorschriften für den Fallgemildert , daß mehrere Renten aus der Invalidens , der An¬gestellten - und der knappschaftlichen Pensionsversicherung zu¬sammentreffen .

Das Anwartschaftsrecht wird unter Beseitigung von Härtenvereinfacht und vereinheitlicht . Hervorzuheben gilt , daß diegesamte Versicherungszeit zur Hälfte durch Beiträge belegt ist
( Salbdeckung ) , während nach bisherigem Recht die Anwart¬
schaft nur bei 3/4 - Deckung als erhalten gilt .

Damit wird verhindert , daß Versicherte , die eine che
Zahl von Beiträgen entrichtet haben , gleichwohl noch ihre
Reutercnwartschaft verlieren .

Weiter bestimmt das Gesez , daß die Arbeitslosenversicherung
in den Jahren 1938 bis 1941 jährlich 270 bis 280 Millionen
Reichsmart in ein Sondervermögen des Reiches abzuführen
hat . Dadurch wird es möglich , die Kinderbeihlifen des Reiches
an tinderreiche Familien in erheblichem Umfange zu erweitern .
Das Nähere wird durch eine Durchführungsverordnung be¬
stimmt werden .

Schließlich sei hervorgehoben , daß das Gesetz das Selbst =
versicherungsrecht auf alle deutschen Staats¬
angehörigen bis zur Vollednung des 40 . Lebensjahres
ausgedehnt hat , daß die Unterversicherung in der Invaliden¬
versicherung durch Aufstockung einer neuen Pflichtlohnklasse
gemildert wird , damit die hochbezahlten Facharbeiter eine
ihrem Arbeitsentgelt entsprechende Rente erhalten tönnen .
Auch gibt das Gesetz dem Reichsarbeitsminister die Ermächti¬
gung , die freiwillige , namentlich die Höherversicherung , ab¬
weichend von den Vorschriften der Reichsversicherungsgesetze zu
regeln , um diese Versicherungsart schmiegsamer als bisher den
vielfältigen Bedürfnissen einzelner Gruppen von Gefolgschafts¬
mitgliedern anzupassen .

Wegen weiterer Einzelheiten wird auf das Gesetz selbst
berwiesen .

Das Gefeh verbessert die Lage der deutschen Arbeiterschaft
durch den Ausbau der Versicherungsleistungen ,
durch die Erweiterung der Kinderbeihilfen des
Reiches an finderreiche Familien sowie durch die Beitrags¬
erleichterung der Bergleute um mehr als eine halbe
Milliarde RM . jährlich . Gleichzeitig hat das Gesez
die finanziellen Grundlagen für die dauernde Sicherstellung
der Leistungsfähigkeit der Invaliden , der Angestellten - und
der Inappschaftlichen Bensionsversicherung , ohne daß den Ber
ficherten und ihren Unternehmern abgesehen von den Berg¬

eine Mehrbelastung zugemutet wird . Die
Reichsregierung hat damit ihr im Jahre 1933 begonnenes
Sanierungswert planmäßig fortgeführt , so daß der Lebens¬
abend der deutschen Arbeiter und Angestelltenschait nunmehr
als gesichert angesehen werden kann . Die Regierung Adolf
Hitlers hat damit das fünfte Jahr ihres Wirkens durch eine
foziale Großtat abgeschlossen .

bauunternehmern -

Berlin , 23 . Dezember .

Staatsfefretär Krohn sprach am Mittwoch vor
Brassevertretern über die Neuordnung der deutschen
Sozialversicherung . Nach einem Hinweis darauf , daß
erst vor wenigen Tagen Ministerpräsident Göring cls Beauf¬
franter für den Vierjahresplan auf Borschlag des Reichse
arbeitsministers die Bezahlung der Feiertage angeordnet hat ,
legte er die Bedeutung des Gesezes über den Ausbau der
Rentenversicherung dar .

Es handelt sich, so sagte er , um ein großes fozialpolitisches
Gesetz von besonderer Tragweite . Das Gesez bringt zunächst
die schon im Jahre 1933 versprochene endgültige Sicherstellung
der drei Rentenversicherungen : der Invalidenversicherung , der
Angestelltenversicherung und der knappschaftlichen Pensionsver
ficherung .

Die Regierung Adolf Hitlers hat die Rentenversicherung im
Jahre 1933 in völligem 3erfall übernommen .
Beiträge und Einnahmen reichten nicht mehr aus , um auf die
Dauer die Ausgaben zu decken . Der Zeitpunkt war damals
nicht fern , an dem die Rentenversicherungen die Rentenzahlun
gen hätten einstellen müssen . Schon im Dezember 1933 griff
die Regierung Adolf Hitlers mit einem Gesetz durch , das den
ersten wesentlichen Schritt in Richtung eines Ausgleiches von
Einnahmen und Ausgaben brachte . Damals mußte die Reichs =
regierung in dem Sicherungswert eine Lücke lassen , sie versprach
aber , diese so schnell wie möglich zu schließen , wenn durch Zu¬
führung erhöhter Einnahmen die wirtschaftliche Entwicklung ,
vor allem der Stand der Arbeitslosigkeit es gestatten werden ,
diese weiteren Einnahmen den Rentenversicherungen zuzus
führen . Dieser Zeitpunkt ist nunmehr gekommen und die
Reichsregierung löst ihr Versprechen ein .

Nach dem Ende der Arbeitslosigkeit wäre die
Arbeitslosenversicherung an sich in der Lage , noch auf einen
größeren Teil ihrer Beitragseinnahmen zugunsten der Renten¬
versicherungen zu verzichten . Wenn die Reichsregierung davon
abgesehen hat , noch mehr Beiträge zu übertragen , so hat das
folgenden Grund : Die günstige Entwidlung der Wirtschaft
und der hohe Stand der Beschäftigten sollten dazu genugt
werden , um noch ein weiteres hohes sozialpolitisches Ziel zu
erreichen , nämlich die dauernde Sicherstellung eines verstärkten
Ausgleiches für tinderreiche Familien .

Staatssekretär Krohn tam dann auf die besondere Pensions¬
versicherung der Bergarbeiter zu sprechen .

Weiter enthält das Gesetz Bestimmungen zum Ausbau
der Rentenversicherungen . Selbstverständlich hat die
Reichsregierung es für ihre besondere Pflicht gehalten , nun¬
mehr einige Härten zu mildern , die die Notverordnungen mit
sich gebracht hatten . Diese Milderung kommt auch einem er¬
heblichen Teil unserer Kriegsbeschädigten zugute . Hier wird
nicht unerheblich geholfen .

Künftig ist allen deutschen Reichsbürgern gestattet , freiwillig
der Sozialversicherung beizutreten . Damit übernimmt die Ren¬
tenversicherung der Arbeiter und Angestellten die Aufgabe einer
freiwilligen allgemeinen deutschen Volksversicherung . Damit
wird das Versprechen erfüllt , daß auch eine Altersversorgung
des Volkes für alle deutschen Reichsbürger vorhanden sein soll .

Das Gesetz ist eine soziale Tat von ganz beson
derer . Größe . Das drückt sich nicht nur in den Werten der
neuen Leistungen aus . Will man den Wert des Gesetzes in
Reichsmart ummünzen , fo läßt er sich auf etwa eine halbeMilliarde Reichsmart beziffern . Die Erleichterung für die
Bergarbeiter beträgt etwa 60 Millionen . Die Bedeutung des
neuen Werkes liegt aber , so schloß der Staatssekretär , vor allem
auch darin , daß sich das Dritte Reich entgegen allen Schilde =
rungen , die das Gegenteil besagten , wiederum erneut zur sozia¬
len Versicherung bekennt . Die Regierung Adolf Hitlers hat
damit das Versprechen eingelöst , das sie im Jahre 1933 gegeben
hat , für die dauernde Sicherstellung der Rentenversicherungen
zu sorgen . Arbeiter , Angestellte und jetzt auch die Bergarbeiter
haben wieder die Gewißheit , daß sie im Alter und in der Not
nicht verlassen werden .

Von der Feldherrnhalle nach Tuking
Des Führers letter Gruß an

München , den 22 . Dezember .
Ueber den stillen Straßen der Stadt stehen die Sterne .

Schneidender Frost ist eingefallen . Die Menschen gehen

fahrern furven um die Eden . Ueber die Häuserfronten
dick verpackt ihres Weges , Lichterkarawanen von Rad¬

haben sich mächtige Fahnenbahnen , flankiert von schwarzen
Bändern , gespannt - München steht im Trauerschmuck .

Vor der Feldherrnhalle tragen die beiden hohen
Masten jetzt auf Halbstock gesetzt die alte und die
neue Reichsfriegsflagge . Schwarze Pylonen mit silbernen
Lorbeerkränzen stehen zwischen den Bogen der historischen
Stätte , an der sich in wenigen Stunden die Führerschaft
der Nation zum feierlichen Traueraft einfinden wird . Ein
unendlich scheinendes schwarzes Pylonenspalier führt son
hier durch die Ludwigstraße zum Siegestor .
Helm und Degen auf dem Sarg

je weiter man die breite herrliche Straße geht , durch die
Aus dem Dunkel wachsen Lichter , sie werden größer ,

die Trauerparade ihren Weg nehmen wird . Jezt tauchen ,
eingerahmt von zehn langen schwarzen Fahnen , die schlaff
von ihren hohen Masten hängen , drei riesige Bogen uf ,
vom gelbroten Schein der Pylonenflammen gespenstig
erhellt . Schwarzer Flor mit dem Eisernen Kreuz über¬
spannt die beiden äußeren Tore , unter den höchsten
mittleren Bogen liegt vor der mächtigen Reichskriegs¬
flagge auf schwarzem Katafalt in seinem Sarg , bedeckt mit
Helm und Degen , der tote Feldherr . Ueber ihm breitet
auf schwarzem Potest ein goldener Adler mit dem Haken¬auf schwarzem Potest ein goldener Adler mit dem Hafen¬
freuz die Schwingen . Vier Stabsoffiziere halten mit gezo¬
genem Degen ernst und regungslos die Ehrenwache . Sil¬
bernes Tannengrün umkleidet das tiefe Schwarz des
Sarkophags . Im Pylonenlicht glizern und funkeln die
Orden auf ihren Kissen .

Wallfahrt zum Sarkophag
Blauschwarzer Nachthimmel , in dem der blasse Halb¬

mond hängt , wölbt sich über dem Bilde von erschütternder
Eindringlichkeit . Ununterbrochen flutet ein Strom von
Menschen am Sarkophag vorüber . Die Arme heben sich
stumm zum Gruß ; die Gesichter sind ernst : Wallfahrt der
Nation zu ihrem größten Feldherrn .

In früher Morgenstunde war der Sarg , geleitet von
zwei Ehrenfompanien und von Stabsoffizieren , auf einer
Lafette im Fackelschein vom Generalfommando hierher¬
gebracht worden . Sechs Unteroffiziere trugen den toten
Heerführer vom Fahnensaal in die Schönfeldstraße . Die
Ehrentompanien hatten zu beiden Seiten der Ludwig
straße Aufstellung genommen . Durch das Spalier der präs
sentierenden Gewehre fuhr die Lafette mit dem Sarko¬
phag zum Siegestor .

Menschenmauern säumen das Siegestor
Pünktlich um 10 Uhr beginnt vor dem Siegestor der

feierliche Staatsatt . Schon frühzeitig haben sich hinter
den Absperrungen der dichte Menschenmauern gebildet ,
die dem Ehrengeleit beiwohnen wollen . Die langen Py¬
lonenreihen in der Ludwigstraße werden entzündet . Gleich
einem dünnen Trauerflor steigt der Rauch zum tiefblauen
Himmel , in dem eine herbstliche Sonne strahlt . Wie aus

Erz gegossen, stehen die vier Stabsoffiziere der Ehrenwache
zu beiden Seiten des Sarkophags mit dem Blick zur Feld¬
herrnhalle gerichtet . Zu Füßen des Podestes häufen sich
neben den drei Kränzen die Blumenspenden , die von der
Bevölkerung niedergelegt wurden . Von der nahen Aka¬
demie -Straße naht unter Vorantritt eines Musikkorps und
der vier alten Bataillonsfahnen - des Infanterie -Regi¬
ments 39 , dem Ludendorff vor dem Kriege als Komman¬
deur angehörte , die Ehrenkompanie mit der von sechs
Pferden gezogenen Lafette .

Bier Generäle als Ehrengeleit

Wenige Minuten später fährt der Führer mit seiner
Begleitung vor der Akademie vor . Gefolgt von General¬
feldmarschall von Blomberg , begibt er sich zum Sarkophog ,
vor dem er einige Minuten in stummer Ergriffenheit ver¬
weilt . Mit dem Blick zum Sarg gerichtet , präsentiert die
Ehrenkompanie das Gewehr . Dann tragen unter ge¬
dämpftem Trommelwirbel sechs Stabsoffiziere den Sarg
zur Lafette . An der Seite der Stabsoffiziere geben vier
Generäle das Ehrengeleit . Langsam setzt sich unter den
verhaltenen Klängen eines Trauermarsches der Zug in
Bewegung . Jedes Raunen ist verstummt . Mit erhobenem
Arm und entblößtem Haupt grüßt die Menge den Toten .
Hinter dem Sarg schreitet der Führer , dahinter der Reichss
friegsminister und Generäle des alten Heeres und der
neuen Wehrmacht .

Beisekung General
Ludendorffs

In Tuzing bei Mün¬
chen wurden die sterb¬

lichen desUeberreste

toten Feldherrn der Erde

übergeben .

(Bildtelegramm , Presse -Hoff
mann , Zander -M . )

deutschlands großen Sohn

Der große Staatsatt vor der Feldherrnhalle
Der Odeon -Platz liegt im Scheine der hellen Morgen .

sonne . Im leichten Winde flattern die alte und die neue
Reichstriegsflagge auf mächtigen Masten . Aus den rer¬
fleideten Pylonen schlagen die Flammen . Vom Siegestor

bis zum Odeonsplat stehen an beiden Seiten der Ludvig¬
straße die Absperrtetten der Gliederungen der Partei ,
SA . , 11, NSKK ., NSFK . , HI ., weiter in langen Reihen
Kriegsverlegte und hinter ihnen , Kopf an Kopf , zu Zehn¬
tausenden die Münchner , die Zeugen des feierlichen
Staatsattes werden wollen .

Eine Marineabteilung und eine Infanterie -Kompanie
säumen den Eingang des Odeonsplatzes . Vor der Feld¬
herrnhalle liegen in langen Reihen Kränze . Die Spigen
von Partei , Staat und Wehrmacht haben hier

Aufstellung genommen . Auf den Stufen an der Seite der
Residenzstraße sieht man die Reichsleiter , Gauleiter und
Stellvertretende Gauleiter , die Reichsminister , Reichsstatt¬
halter und Staatssekretäre . Auf der Seite der Theatiners
straße warten die Kommandierenden Generäle , die
Generäle der deutschen Wehrmacht und die Generäle der
alten Armee . Die roten Aufschläge und die Helmspiken
leuchten .

Die Zeiger auf der Uhr der Theatiner Kirche zeigen auf
9. 50 Uhr . Dr . Goebbels trifft jetzt ein , gleich nach ihm
fommt der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , den
Gauleiter Wagner , Reichsstatthalter Ritter von Epp und
Ministerpräsident Siebert begrüßen . Zehn Schläge hallen
vom Kirchturm . Kommandos . Das Rasseln der Gewehre
scheucht die Taubenschwärme auf ; ein berittener Musikzug
trifft am Ausgang der Brienner Straße ein . Am Sieges
tor hat der Staatsaft begonnen .

Die Angehörigen des Toten erscheinen

Die Angehörigen der Familie Ludendorff erscheinen ,
die Gattin des Feldherrn , die Stiefföhne und die Tochter .
Sie begeben sich zur Feldherrnhalle . Rauch der Pylonen

zieht über den Plaz . Von fern erflingen fezt die Afforde
eines Trauermarsches . Sie fommen langsam näher .
Wieder ertönt ein Kommando . Die Gewehre fliegen hoch ,
die Truppen präsentieren .

Die Musik hat jezt abgebrochen . Trommelwirbel tö

nen in dumpfem Rhythmus , die Spitze des Ehrengeleites
ist zu sehen . Hinter dem Musikkorps tommen Fahnen ,
dann , in grauen Kolonnen , die Trauerparade , vier Bas
taillone der Infanterie , Marine , Luftwaffe und eine Ars
tillerie -Abteilung . Die Bajonette blizen . Mit lang
samem Paradeschritt marschieren die Truppen in die
Residenzstraße . Vier Fahnen des Infanterieregiments 39 ,
dessen Kommandeur vor dem Kriege Ludendorff war ,
stellen sich auf der obersten Stufe der Feldherrnhalle auf .

Bon sieben Rappen gezogen
Dann erscheint der Sarg auf einer Geschüßlafette , ges

zogen von sieben Rappen . Helm und Degen liegen auf der
alten Reichstriegsflagge . Stabsoffiziere mit den Drdenss

kissen gehen dem Sarkophag voran . Der Führer , gefolgt
von Generalfeldmarschall von Blomberg , Generaloberst

Göring , General von Bock in Vertretung des in Aegypten
weilenden Generalobersten Fritsch , sind gegenüber der

Feldherrnhalle angekommen . Jetzt wird der Sarg vonFeldherrnhalle angekommen.
der Lafette gehoben , Reichskriegsminister von Blomberg
tritt auf die Stufen und nimmt das Wort zu seiner
Gedenkrede .

„ Im Namen des geeinten deutschen Volkes . . . "

Die Kränze sind von den Soldaten hochgehoben wors
den . Blombergs ehrende Worte schallen über den Platz .
Rechts und links vom Sarkophag stehen die Ordensträger .
,,Sein Geist wird in der deutschen Wehrmacht weiterleben
als Ansporn zum höchsten Einsatz für Deutschland " .

Blomberg hat seine Rede beendet , die Truppen präsen
tieren das Gewehr , der Führer tritt vor . Vier Soldaten
tragen einen riesigen Kranz . Im Namen des geeinten
deutschen Volkes lege ich diesen Kranz in tiefer Dankbar .
feit vor Dir nieder ." Diese Worte spricht Adolf Hitler
vor dem Sarg . Dann wendet er sich Frau Mathilde
Ludendorf zu und spricht ihr sein Beileid aus . Die Musit
spielt das Lied vom Guten Kameraden . Die Fahnen sens
fen sich. Schuß auf Schuß der Salutbatterien zerreißen die
Stille .

Kränze über Kränze

Kranz auf Kranz wird nun am Sarg niedergelegt .
Generalfeldmarschall von Blomberg , Generaloberst Gös



Am Feierabend

Reise im Matto Grosso /
Wer die Anhöhe erklettert , die Corumba gen Süden und

Westen zu abschließt , gewinnt den Blick auf ein ungeheures
Sumpfmeer , aus dem die Kronen der Bäume , höheres Busch¬
werk und hier und da eine mit Gras bedeckte Lehmhütte ein¬

geborener Fischer ragt . Dies ist der Pantanal , das Ueber¬
schwemmungsgebiet des Paraguaystroms . Alljährlich tritt der

große Fluß nach Abschluß der Regenzeit über die Ufer und
verwandelt just zu Weihnachten die Umgebung in ein flaches
Binnenmeer .

Corumba und Cuyaba , der größte Hafen und die Haupt¬
stadt eines Riesenstaates , der dreimal so groß wie Deutschland
ist , sind ja auch nur kleine Gernegroße . Die Hauptstadt zählt
20 000 Seelen , der Hafen gar nur 10 000. Aber beide sind
hoffnungsfreudige Riesenbabys , genau wie der gewaltige
Staat , in dem sie liegen , wie das ungeheure brasilis
anische Reich , zu welchem sie gehören .

Wer von Corumba nach Cuyaba gelangen will , findet teine
Eisenbahn , die ihn in schneller Fahrt ans Ziel brächte . Nein ,

wer nicht die Flugverbindung benutzen kann , muß auf einem
winzigen Flußdampferchen dahinfahren , das mühsam genug
gegen die reißende . Strömung fämpft . Auf den endlosen
Flüssen , die sich in immer

Ein Brief aus Brasilien von Otto Steiniger

Nach dem Mate plaudert man , liest man , wandert auf dem
Schiffchen auf und nieder , tut alles das langsam , gemächlich ,

gemütlich und faul . Man vertrödelt jedenfalls die müden
Stunden , wie es Gitte ist im heißen Innern von Brasilien ,

wo man auch heute noch Zeit hat , schier nimmer endenwollende
Zeit . Um elf Uhr wird das Mittagessen eingenommen . Es
besteht aus Reis , schwarzen Bohnen , trockenem Maniokmehl ,
zähem Trockenfleisch , gebratenen Schweinsohren , scharfgepfef
ferter Tunke und Fisch . Alles kommt zur gleichen Zeit auf

den Tisch . Man legt von allem ein wenig auf den Teller ,
stellt so ein buntes Allerlei zurecht , allerdings ein Allerlei von
äußerst brasilischer Prägung . Nach diesem Hauptgericht gibt es
dann noch Apfelsinen und als Abschluß heißen Mokka .

Nach diesem Essen wirst man sich schleunigst wieder auf die

Hängematte , um zu rauchen , zu lesen , zu plaudern , um vor

allen Dingen Siesta zu halten , das heißt , ganz einfach wunsch¬
los , traumlos , gedankenlos dazuliegen , um eben zu faulenzen .
Wo in der Welt verſtünde man diese Kunst so gut wie im

Herzen Südamerikas ?

Um zwei Uhr kommt der Diener schon wieder mit dem
Motta . Wieder schlürft man ihn , erhebt sich , wäscht f fämmt

. bt sichsich, tut alles langsam , gemächlich , gemütlich , faul ,neuen Schraubendrehungen und
Windungen niemals genugtun können , kommt man nur lang = an den zweiten Teil dieses faulenzerischen Tagewers , auch

sam vorwärts . In der Regenzeit müssen die Dampferchen jezt wieder im Pyjama . Es scheint , das ganze Leben fließt
mit dem starken Strom ringen . In der Zeit des niedrigen hier im Schlafanzug dahin . Und so geht ' s weiter : Rauchen ,

Wasserstandes aber , wenn auch die Strömung des Flusses ge = plaudern , herumwandern auf dem kleinen Schiffchen , bis es

bändigt scheint , ist dieser dann so flach , daß die Schiffer nur 5 Uhr schlägt und das Abendessen auf dem Tisch steht . Dies

mit allergrößter Vorsicht arbeiten können . Nur ganz langsam ist nur eine genaue Wiederholung des Mittagessens mit dem

dürfen sie vorgehen , müssen jede Bewegung , jede Drehung ge - einzigen Unterschied , daß es jetzt dazu noch Suppe gibt . Reis ,

nau studieren . Niemals vermöchten sie mit jener selbstsichern schwarze Bohnen , Trockenfleisch und starker schwarzer Mokka
find jedenfalls , wie überall im Land Brasilien , auch hier dieSorglosigkeit dahinzusegeln , wie auf unseren Strömen .
Hauptbestandteile des Mahles .Die Dampferchen , die hier verkehren , sind schmal und flach ,

länglich gebaut . Sie bestehen aus zwei Etagen . Unten liegen
Maschinen , Heizraum , Küche , Vorratskammern und Wasch¬

gelegenheit . Dort ist der Aufenthalt für die Mannschaft . In
der obern Etage dagegen gibt es ein paar winzige Kabinchen
für die Offiziere und die Fahrgäste . Dort ist auch der Plaz
für den Steuermann . Dort können die Offiziere und ein Teil
der Mannschaft speisen . Dort werden auch die Hängematten
für diejenigen Reisenden angebracht , die es vorzuziehen be
lieben , auf dem nach allen Seiten offenen , daher luftigen Obers
deck zu schlafen . Bei der schwülen Hize , die in den Kämmer¬
chen herrscht , und bei der Fülle der dort umherrumorenden
Moskitos ist es die Mehrzahl .

-Es sieht nun äußerst hübsch aus fast möchte man es phan¬

tastisch , seltsam erotisch nennen - , wenn solch Flußdampferchen
durch die Nacht zieht . Von dem dunklen Grün der schlum¬

mernden Wälder heben sich die hellen Hängematten , von

weißen Mostitoschleiern eingehüllt , in feuscher Schönheit ab .

Während das fleine Schiff gemächlich durch die schweigende

Flut streicht , leise im Rhythmus der Flußbewegung schwankt ,

schwingen die verschleierten Hängematten sanft im Tatte hin
und her .

Man lebt auf solchen Schifflein ruhig und behaglich . Nichts
stört den beschaulichen Frieden . Um sechs Uhr morgens , sobald
bie Sonne erwacht , bringt der schwarze Diener den heißen
Mokka an die Lagerstatt . Dann erhebt man sich langsam , ge =

mächlich , gemütlich , faul . Man wäscht sich, fämmt sich, nimmt

im Pyjama den Mate ein , zu dem man trockenes Weizenbrot

genießt .

In der Erfüllung ihrer Mission

Zum 100. Todestag Cosima Wagners am 25. Dezember

Der 100 . Geburtstag Cosima Wagners am 25 .

Dezember dieses Jahres gibt Gelegenheit , noch einmal die ganze

Bedeutung dieser übrragenden Frauengestalt ins volle Licht der

Betrachtung zu rücken : einer Bedeutung , die nicht allein dem

Kunstwert Richard Wagners , sondern darüber hinaus in reich¬

stem Maße dem deutschen Geistesleben und der gesamten Kultur¬

welt zugute gekommen ist .

Daß die Tochter Franz Liszts und der Gräfin d ' Agoult¬

In Italien von einer französischen Mutter geboren , bis zum

19. Jahre in Paris aufgewachsen , von einer russischen Gouver¬

nante erzogen ! - in in ihrem späteren Denken , Fühlen und Hane

deln so zur Deutschen wurde , daß sie aus der Geistesgeschichte
unseres Volkes nicht mehr fortzudenken ist , wird immer eines

der größten Wunder dieses deutschen Geistes bleiben ; ein Wun¬

der , dem freilich ein ähnliches in der Tatsache an die Seite zu

stellen ist , daß Cosimas nächste Freunde : der Franzose
Gobineau und der Engländer Chamberlain

gewesen sind , die den Anstoß zur deutschen Erneuerung im Zei¬

chen des Rassegedankens gegeben haben ! Ein Beweis , wie der

Strom des Blutes mächtiger zu sein vermag als Landesgrenzen
und nationale Gebundenheiten .

es

Es ist , infolge ihrer Abstammung und Erziehung , nur

natürlich , daß ein gewisser kosmopolitischer Einschlag Cosima

zeitlebens verblieb : gerade er , in Verbindung mit einer ihr

verliehenen seltenen Anpassungsgabe , befähigte sie in unge¬

wöhnlichem Maße zur Tätigkeit des Vermittelns einer Auf¬

gabe , die Chamberlain mit Recht einmal als eine allerwichtigste
erwähnt mag es sich nun um die Vermittelung zwischen
Völkern und Menschen gehandelt haben , oder um die zwischen
Kunst und Leben , Genius und Welt , Vergänglichem und Un¬

vergänglichem . Immer stand diese Frau zwischen und damit

zugleich über den Dingen und Menschen . Nie hätte Richard
Wagner die greifbare Verwirklichung seiner künstlerischen Pläne
erlebt , nie wäre Bayreuth erstanden , wenn er nicht
in Cosima die Helferin und Mittlerin größten Stiles zur Seite

gehabt hätte .
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So fließen die Tage auf dem Fluß dahin . Sie wären lang¬
weilig zu nennen , böte nicht der Strom selbst und seine Ufer
diese und jene Unterhaltung dar . Solange man durch den

Pantanal fährt , hat man zwar mehr oder weniger das gleiche

Unterhaltungsbellage der „ DT3 . " vom 23. Dezember 1937

Bild . Immer dieselben flachen , mit dichtem Buschwert und
verwirrenden Lianen bestandenen Ufer , immer hier und da

die luftigen Jägerhüttchen als einsame Unterbrechung . Diese
Hütten sind aus dicht nebeneinander eingerammten Pfählen

gebaute , mit Gras - und Palmwedeldächern bedeckte Fragmente
im echtesten Indianerstil . Aber einen schwachen Schutz gegen
Sturm und Regen bieten sie doch .

Pantanal ist alles , was wir sehen , solange wir auf dem

Paraguayfluß reisen . Und auch auf dem Sao Lourenco , dem

großen Nebenarm , in den wir dann eintreten , wird es taum

anders . Aber nun finden wir doch hier und da einen kleinen

Sandstrand , auf dem sich göttlich faule , grundhäßliche
Alligatoren refeln . Stundenlang liegen sie auf dem
glühenden Sand . Sie blinzeln verschlafen mit den Augen ,

sperren wohl auch das große Maul ganz weit auf , so daß die

gewaltigen Zähne in der Sonne funkeln . Sie schnappen nach
Luft , lassen die heißen Lefzen von dem frischen Windhauch
fühlen , stoßen ärgerliche Krächzlaute aus , die dem Grunzen
empörter Eber ähneln , nur mächtiger tönen , tiefer , robuſter
und männlicher .

-

-

Man schießt mit Pistolen nach den Ungetümen , um sie aus
der faulen Ruhe aufzuscheuchen . Langsam und schwerfällig
watscheln sie dem Flusse zu , schleppen den breiten Schwanz wie
eine ungefüge plumpe Schleppe nach . Schon sind sie mit einem
derben Knall im Wasser . Schwapp , fegt auch noch der Schwanz
hinein ! Und siehe da , sobald sie erst im Wasser sind , verwan
delt sich die Schwerfälligkeit in behende Grazie . Flink und

gewandt wie Wassernigen Niren allerdings von wenig an =

srechender Art ziehen sie ihre Kreise durch die Flut . Nur

ihre boshaften Aeuglein funkeln drohend aus den Wellen .

Aber dann sieht man auch große weiße , schwarze und graue

Wasservögel auf hohen Stelzbeinen über den Strand dahin
schreiten und nach Fischen spähen . Einige schauen wie Mönche

Mönche mit schwarzen Kutten und winzigen weißen
Käppchen auf den kleinen Köpfen . Nur daß sie diese langen ,

scharfen , spizen Schnäbel im alten Gesicht tragen , stört die

Aehnlichkeit des Bildes . Und siehe da , auch diese Vogelmönche
träumen , genau so, wie es die Alligatoren taten , genau so, wie

es alle Menschen dieses wunschlosen Landes tun .

aus .

Der „ Tag der Genarrten " / GeistlicheStizze von Werner Ide
Herrliche Rheinsberger Tage !

Mit hellen und lebensfrohen Augen blickt Preußens Kron¬
prinz in die Welt . Aus der Sandwüste war das Rheinsberger
Schloß hervorgewachsen wie ein Märchen aus Tausend und
einer Nacht .

Einen herrlichen Freundeskreis trifft der Kronprinz jeden
Tag , und jeder von ihnen genießt unendliche Freiheit .

Da waren die Offiziere , der Markgraf von Schwedt , Key¬

serling , Buddenbrod , Gröben , Wylich , mit denen Frizz die tollen
Streiche in Ruppin ausgeführt hatte . Jordan wurde sein

Bibliothekar und einer seiner engsten Freunde , dem er rück¬
haltlos alles anvertrauen konnte . Freiherr Keyserling , der

Schwan von Mitau " , wie ihn Friedrich nannte , war einer der

lebenslustigsten , sonderbarsten und redlichsten Menschen . Der
, ,dicke Knobelsdorf " , ernst und finster , dennoch kernbrav und ein

redlicher Freund , war Friedrichs Intendant . Der Franzose
Chazot , ein Normanne , wurde von Friedrich bis an sein Ende
wert gehalten . Fredersdorf , der getreueste Diener , darf nicht

-

Schon in ihrer ersten Ehe mit Hans von Bülow lebt sich die

bis dahin ganz in Paris Verwurzelte erstaunlich schnell in die

deutsche , damalige Berliner , Geisteswelt ein . Sie betätigt sich

schriftstellerisch , dichtet für Bülow einen Operntert , arbeitet für
die Revue Germanique , übersetzt feinsinnig mit 20 Jahren !

- Hebbels Magdalene ins Französische . Auf der Hochzeits

reise kommt sie mit dem Gatten in das Haus Richard Wagners ,

der das junge Paar nun fast alljährlich zu sich ruft oder sich im

Bülowschen Heim von der Unftete seines Wanderlebens erholt .

Bald schreibt Frau Cosima an den Noten der Meistersinger ab :
Eses ist wie ein erstes Antlingen ihrer späteren Berufung .

folgen die Münchener Jahre mit ihrem tragischen Zwiespalt der

drei so eng verketteten Menschen , folgt Wagners abermalige
Flucht ins Ausland , sein Umherirren , seine Rettung durch

Cosima . Ihr blieb keine andere Wahl als „ feste Bande zu¬

gunsten eines höheren Berufes mit heiligem Mute zu lösen " .

So wird sie zur Meisterin von Bayreuth und wächst zur ganzen

Größe ihres Frauentums empor , in Erfüllung einer Mission , die

seit der Trennung von ihrem ersten Gatten des tragischen Unter¬

grundes nicht entbehrt .

Zu Lebzeiten Wagners beschränkt sich ihre Tätigkeit auf
stilles Walten hinter den Kulissen ; nachdem am

22 . Mai 1872 der Grundstein des Bayreuther Festspielhauses

gelegt ist und der Plan der Spiele feststeht , beginnt für sie die

Zeit der Reisen : das Prüfen und Sichten der Künstler , das

Verhandeln mit den Behörden , das „ Repräsentieren " . Alle Auf¬

regungen sucht sie dem Gatten zu ersparen , alles Unangenehme
übernimmt sie ,, , jede Verkennung leicht erwägend im Bewußt¬

sein der Enfüllung einer schönsten und größten Pflicht " . Mitsein der Enfüllung einer schönsten und größten Pflicht " . Mit

diplomatischem Geschick spannt sie die Fäden , die ihres Mannes
Werk erfordert ; sie wirbt um die Seelen neuer Anhänger und

Freunde , vermittelt zwischen Eifersüchteleien der Künstler ,Freunde , vermittelt zwischen Eifersüchteleien der Künstler ,

renkt Verstimmungen ein , sie fümmert sich um alle technischen

Einzelheiten des Betriebes . Sie tennt teine Ermüdung

und keine Ungeduld ; sie schreibt Briefe , die nicht zu zählen

sind und findet doch Zeit , ihre reiche Bildung immer noch zu

vertiefen . (, ,Nicht , weil ich glaube , daß Bildung die Menschen

bessere ; aber weil sich die Edlen in ihr wohler fühlen . " ) Immer

wieder staunt man über die Fülle ihrer Kenntnisse und den

Reichtum ihrer Beziehungen , von dem uns die inzwischen er¬

schienenen Briefwerke Kenntnis geben . Der ganze Zauber

fehlen . Eine wahre Völkerkarte ist es , wenn sie alle genannt
werden wollen , die damals in Rheinsberg waren : Dichter und

Musiker , Baumeister und Soldaten , Glückskinder

Davon aber erzählte feiner , mit welchen Hoffnungen sie der
Zukunft entgegensahen . Einmal mußte die Stunde kommen ,

in der Friedrich Wilhelm zu den Vätern abgerufen wurde , wo

der dumpfe Glockenton verkünden würde : Der König ist tot !

Und hinterher würde es mit Fanfarenton durch ganz
Preußen Hallen : Es lebe der König !

Fridericus , der jugendliche Feuergeist , würde dann seinen
Freunden nichts versagen ! Sie würden ein Königreich des
Wizes und des Geistes aufrichten , einen Perlenkranz der ge =

lehrtesten und berühmtesten Männer um die fönigliche Gestalt
ihres Herrn . .

Wenn einer einmal ein Wort von der Zukunft fallen ließ ,

dann sah er wohl die blauen Augen Friedrichs aufblizen , aber
dieser junge Mensch war durch nichts zu bewegen , ihnen Ver
sprechungen . zu machen ! Er wußte wohl , daß diese Männer

ihres Frauen - und Muttertums spiegelt sich am ergreifendsten
in den Briefen an die älteste Tochter Daniela .

Wenige Jahre vor dem Tode Richard Wagners hatte sich die

Freundschaft mit Arthur de Gobineau , dem Schöpfer der „ Res

nainssance " und des „ Versuchs über die Ungleichheit der Mens
schenrassen " geknüpft ; Frau Cosima gibt diese beiden Werke dem

jungen Ludwig Schemann in die Hand : sie glaubt in ihm den

geeigneten Mann gefunden zu haben , um Gobineaus Gedanken

welt den Deutschen zu erschließen . Und so legt sie - hellsehes

risch und doch unbewußt - gleichsam einen Grundstein zu jener

Weltanschauung , aus der dann , weiter wachsend , das machtvolle
Gebäude unseres heutigen völkischen Lebens sich entwickeln
fonnte .

Nach dem Tode Richard Wagners im Jahr 1883 erst zeigt

sich, wie sehr Cosima zu einer Einheit mit ihm geworden , wie

restlos verschmolzen sie mit seiner Gedankenwelt war , wie voll

fommen sie auch musikalisch sein Schaffen beherrschte . Kein

Mann hätte die Riesenaufgabe , die Festspiele von Bayreuth zu
der Höhe emporzuführen , welche die Welt bewunderte , besser
lösen können als diese Frau , die , „ feinfühlig und rücksichtslos "

zugleich , mit dem weiblichen Zauber und dem unerschöpflichen
Reichtum ihrer großen Seele eine unbeugsame Härte und Zähigs
feit des Wilkens verband , sobald es sich um das Werk des

Meisters handelte . Alle Zeugen ihrer Mitarbeit bei den Aufe

führungen der 80er und 90er Jahre stimmen darin überein , daß

ihre Regieführung einzigartig und unersetzbar war sie

weiß alles !" äußerte ihr langjähriger Helfer Kniese wäh

rend der Meistersinger - Einstudierung . Und ihr Freund und

spätere Schwiegersohn Chamberlain beugt sich vor ihrer nie

wankenden Energie und Leistungskraft ,, mit jenem Gefühl , zu¬

jammengesetzt aus jubelnder Begeisterung und stummer Bewuns

derung , welches man beim Anblick ganz großer unvertilgbarer
Taten empfindet !"

-

Bis zum Jahre 1906 hat Cosima die Festspiele selbst geleitet .

Dann tritt sie vom Schauplatz des Lebens , ab . Still und inners

lich , von vielem Leid beschattet , vertlingt zuletzt ihr Dasein ,

bis es am 1. April 1930 leise erlischt .

Unvergessen wird ihr Andenken bleiben , als das einer an

Geist und Seele allerbedeutendsten Frau , die der drei hohen

Namen , die sie tragen durfte , würdig war .
Bertha Schemann .

Schenkt Frohsinn¬
Etwas ganz besonderes und ein stattlicher Anblick auf dem Gabentisch , so eine
Flasche Schaumwein ! Und Sie ernten echte Dankbarkeit , denn Sie schenken
Lebenslust und Frohsinn . In Weinhandlungen und Feinkostgeschäften taufen
Sie preiswert guten
deutschen Schaumwein
in schöner Ausstattung .
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einst notwendig sein würden , denn Preußen sollte groß und
start werden . Dazu gehörten nicht nur Soldaten . Nein , auch
Künstler und Gelehrte .

Und dann kam ein Tag , da war der alte König tot , und
strahlend hob sich der Stern des größten preußischen Herrschers !

Friedrich II . nannten sie ihn , und feiner ahnte , daß nie ein
Rönig mit mehr Schmerzen und Not sein Reich groß machenwürde .

Kaum waren die Totenglocken verhallt , da setzte ein Strom
von gar vielen Leuten sich in Bewegung .

Rheinsberg ! Das flang wie Goldberge und leuchtendes
Glüd !

Rheinsberg ! Man fonnte Feldmarschall und Minister
und Kammerherr werden !

Rheinsberg ! Das war Jubelgeschrei !
Glüdsjäger famen in hellen Haufen angefahren , und der

Freundeskreis von Rheinsberg schwamm in einem Meer von
Glüd und Hoffnungen .

Bielefeld , der Hamburger , saß in seinem Stübchen und
wußte noch nichts von der Schidsalswendung . Keyserling tobt
herein , stürzt ein Tischchen um , auf dem Kleingeld liegt . Das
poltert und rollt in alle Eden , daß Bielefeld geschwind hinter
den hopsenden Kupfer - und Silberstüden her ist und verärgert
einen Vorwurf auf den Lippen hat .

Aber Keyserling ruft ihm lachend zu : Was fümmern Sie
fich um die kleine Münze ? Jegt werden Goldströme auf uns
regnen !"

Als sie danach den König sahen , schloß ihnen die Scham
den Mund . Untereinander wohl sprachen sie von ihren Hoff¬
nungen , zuerst laut und gewiß , danach mit einem unsicheren

Der Tüchtige steht im

Reichsberufswettkampf !

Gefühl , und zuleht gar mit Bitterfeit . Denn es regnete teine
Goldströme , und die Generalsepauletten und Ministerpatente ,
bie Kammerherrnschlüssel und hohen Orden blieben aus .

Dafür brachte ihnen der König anderes : Arbeit !
Keyserling hatte als Oberst genug Arbeit mit seinem Res

gimente , Jordan wurde nur Vizepräsident der Akademie , Biele¬
feld mußte einen diplomatischen Auftrag nach dem anderen aus¬
führen , Chazot war mit militärischen Plänen überladen

Und ihr Gehalt ? Es war nicht viel größer als vorher ge
worden .

Mancher ehemalige Gegner zitterte vor der Rache des
neuen Herrn . Es geschah nichts . Sie mußten arbeiten ,
nicht anders , als lebe der alte König noch .

Einmal aber , da Chazot mit dem König allein war , bea
gann er davon zu sprechen , von ihren Hoffnungen und

Rünschen , und daß Danach aber verstummte er vor dem
Feuerblik in des Königs Augen . Und Friedrich sprach scharf
und abschließend : „ Meint Er , daß ich nicht unterscheiden tann
zwischen Verdienst um meine Person und Verdienst um den
Staat ? Bin ich doch selbst nichts anderes als der erste Diener
meines Staates ! "

Es ist still geworden um die vielen Hoffnungen , und mit
Wehmut sprach mancher hinterher von dem Tag der Ge¬
narrten " , da viele persönliche Wünsche zerschlagen wurden .

Preußen aber ist danach groß geworden , weil der König nur
eins sah : Den Staat und die Größe Preußens !

Rätiel - Ecke

Auflösung zum Wabenrätsel
1. Gafton , 2. Ragnit , 3. Etappe , 4. Adonis , 5 . Reseda ,

6 . Entree , 7. Mignon , 8. Sabine , 9. Garten , 10 . Biment ,
11 . Bastet , 12 . Wagner .

3 )

hans haberlands

+ Heimkehr
Roman von Thea malten

+

Copyright by Carl Dunter Verlag , Berlin

( Nachdruck verboten . )

Hans Haberland geht mit demselben nachlässigen Gleichmut
durch den Raum , wie er durch die verschiedenen Teile dieser
Erde seines Weges gegangen ist . Und doch würde niemand ihn
für nachlässig oder gleichgültig gehalten haben in Dingen , auf
die es ankommt . In seiner Haltung und in seinem Gesicht
liegt ein Ausdrud von Willenstraft , Entschlossenheit , ja von
Berwegenheit , der die Menschen unwillkürlich auf ihn aufmert
sam gemacht hätte , selbst wenn sein Körper weniger prachtvoll
gewachsen , seine Züge nicht so gut geschnitten wären . Da aber
auch seine äußere Erscheinung auffallend wirkt , ist es fein Wun¬
der , daß die Frauen sich die Köpfe nach ihm verdrehen und die
Männer ihm neidvoll anerkennende Blide nachsenden .

Er entscheidet sich für einen Plak in der Nähe der lustigen
Engländerinnen , die auch alle vier prompt mit ihm zu flirten
anfangen . Hans ist kein Unmensch . Mit dem Tanzen ist es
heute nichts , das Schiff rollt zu start , aber Anschluß kann man
deshalb doch finden . Ein zu Boden fallendes Handtäschchen ,
nach dem Hans Haberland sich ritterlich bückt , bietet den will¬
tommenen Anknüpfungspunkt , bald darauf sitt er zwischen den
vier jungen , lachenden Misses und neckt vergnügt mit ihnen
herum . Die Mädel bekommen glänzende Augen , und die jüngste
und hübscheste erklärt , es wäre schon immer ihr Wunsch gewesen ,
, , dear old Germany " einen Besuch abzustatten .

Plöglich geht eine Bewegung durch die Halle . Auch die
vier Misses reden ihre Hälse und entziehen ihrem Verehrer
einen Augenblick ihre Aufmerksamkeit . In der Tür ist Lord
Cliffords lange , magere Gestalt aufgetaucht , die jedes Kind
aus den zahllosen Aufnahmen der Zeitungen und Wochen
schauen tennt . Ihm zur Seite geht Mr . Whitefield , sein Chef¬
ingenieur , hinter ihm sein Privatsekretär Mr . Stone , die als
die steten Begleiter Seiner Lordschaft ebenfalls zwei bekannte
Erscheinungen sind .

Ohne die vielen Blicke zu beachten , die sich auf ihn heften ,
durchquert Lord Clifford mit seinen Begleitern die Salle und
verschwindet durch die Tür , die in der Richtung der Dedkabinen
liegt . Auch Hans Haberlands Augen sind ihm gefolgt . Nur
mit halbem Ohr hört er auf das aufgeregte Geplauder der
Engländerinnen , die voll Nationalstolz Geschichten von Clif¬
fords ungeheuren Reichtümern , seiner berühmten Unnahbarkeit
und der märchenhaften Verschwendungssucht seiner Tochter
Marjorie zum besten geben .

Punkt sieben Uhr findet sich Hans Haberland in dem priva¬
ten Speisezimmer Kapitän Tiedemanns ein , das nur bei feier¬
lichen Celegenheiten benutzt wird . Ist es sonst schon eine große
Bevorzugung , hier mit dem Führer des Schiffes die Mahlzeit
einnehmen zu dürfen , so betrachtet es diesmal Tiedemann als

Ein Bazillus tötet den 3ahn
Ist die Karies eine Infektionskrankheit ? / Eine Unterredung mit Professor H. A. Gins

Bon Walter Jahn

Professor Gins empfängt den Besucher in seinem
Arbeitszimmer im Institut für Infektionskrankheiten
Robert Koch , in dem jedes einzelne Laboratorium
geschichtliche Bedeutung hat . Denn nicht nur Robert Koch
selbst, der Großmeister der deutschen bakteriologischen For
schung , hat hier gewirkt , sondern auch zahlreiche andereschung , hat hier gewirkt , sondern auch zahlreiche andere
bekannte und unbekannte Wissenschaftler haben an dieser
Stätte den Batterien , jenen mitrostopisch fleinen Krant¬
heitserregern und Todfeinden des Menschengeschlechts , so
manchen harten Kampf geliefert . Und zu den Leiden ,
denen dieser Kampf im Augenblid gilt , zählt auch die so
ungeheuer verbreitete 3ahnfäule , wissenschaftlich als
Zahntaries bezeichnet .

, ,Darf ich zunächst meine Verwunderung darüber äußern ,
Herr Professor " , beginnt der Besucher das Gespräch, daß
ausgerechnet das Institut für Infektionskrankheiten , das
doch, wie sein Name sagt , der Erforschung und Bekämpfung
der sogenannten ansteckenden Krankheiten dient , sich mit
der Zahntaries befaßt ? "

Sie berühren mit dieser Frage den Kernpunkt des
Problems , um das es beim derzeitigen Stand der Karies¬
forschung geht " , erwidert Professor Gins . Und zwar die
Frage : Ist das Kariöswerden der Zähne wirklich nur auf
fonstitutionelle Mängel und unzweckmäßige Ernährung
zurückzuführen ? Bisher war dies die nahezu ungeteilte
Meinung aller Fachleute , die um so eher bestehen konnte ,
als die bakteriologische Kariesforschung durch vierzig Jahre
feine besondere Bedeutung gewinnen fonnte . Erst in
jüngster Zeit wird sie wieder die ihr gebührende Beach
tung erfahren , insbesondere in Verbindung mit der auf
Veranlassung des Reichszahnärzteführers Dr . Studer
folgten Gründung der Arbeitsgemeinschaft für Karies¬
forschung und - bekämpfung , der ich als Bakteriologe an
gehöre . Diese Arbeitsgemeinschaft soll auch die Frage
flären , um die es jetzt in erster Linie geht : Ob das Ka¬
riöswerden der Zähne wirklich nur auf die genannten
Ursachen zurückzuführen ist , oder ob es auf ganz anderer
Grundlage beruht , an die bisher Baum jemand gedacht
hat , nämlich auf Ansteckung ? So ausgefallen tiese
von mir vertretene Annahme im ersten Augenblick auch
erscheinen mag , so find doch bereits verschiedene Gründe
vorhanden , die für ihre Richtigkeit sprechen .

Ich darf zunächst darauf hinweisen , daß in den letzten
Jahren unsere Kenntnis der Balterioloaie der Mundhöhle
infolge der von mir und meinen Mitarbeitern durch
geführten Versuche eine ungeahnte Bereicherung erfahren
hat Es gelang mir nicht nur , etwa fündundzwan
zig bisher unbekannte Batterienarten zu
entdecken , sondern , was noch wichtiger ist . bei einer An¬
zahl von ihnen auch bereits ihre Sarmlosigkeit bzw . Bös¬
artigkeit nachzuweisen . Im Zusammenhang mit der Zahn
faries interessieren uns dabei ausschließlich nur die so¬
genannten anäroben Bakterien , das sind solche , die nur
bei Nichtvorhandensein von Sauerstoff zu bestehen ver¬
mögen . Diese Eigenschaft bildete anfänglich ein schweres
Hindernis auf dem Wege der weiteren Erforschung weil
wir uns austerstande sahen , die einzelnen Bakterienarten
der Mundhöhle in Reinfulturen zu züchten . Erst ein ebenso
einfaches wie zweckmäßiges Verfahren des ebenfalls hier
im Institut tätigen Professors Fortner gab uns diese
Möglichkeit .

Dieses Verfahren beruht auf dem Umstand , daß es
außer den anäroben Bakterienarten auch solche gibt , die
ihrerseits wieder unbedingt den Sauerstoff zum Leben

eine besondere Ehre , daß Lord Clifford seine Einladung ange
nommen hat . Da aber eine Ehre nicht immer ein Vergnügen
ist und der gute Kapitän die gesellschaftlichen Pflichten seiner
Stellung stets nur mit Seufzern ertrug , bedeutet ihm heute
die Anwesenheit seines Neffen eine große Erleichterung . Ja ,
Sie ist ihm doppelt willkommen , weil er gleichzeitig Hans
Haberland durch die Zusammenkunft mit dem Eisenbahngewal¬
figen einen Dienst zu erweisen hofft .

Der runde Tisch in dem kleinen , in Weiß und Gold gehalte¬
nen Raum ist für fünf Personen festlich gedeckt . Kapitän Tie¬
demann in seiner besten Uniform tommt dem Neffen entgegen .
Er ist ordentlich aufgeregt . Junge , Junge !" sagt er und faßt
Hans Haberland beim Smokingknopf . Wegen meiner schönen
Augen tommt der nicht ! Dich will er fennenlernen ! Er hat
die Ohren schön gespigt , als ich deinen Namen nannte . Ich
habe es wohl bemerkt , wenn er auch immer ein Gesicht macht
wie ein toter Walfisch ."

, ,Na , na , Ohm Tiedemann ! Deine Fantasie geht mal wieder
mit dir durch !"

„ Fantasie ! Fantasie ! Mit so ' nem Dichterschwindel geb ' ich
mich nicht ab ! " brummt der wadere Kapitän . ,Sei man flug ,
mien Söhn ! Mit dir und Karl das nimmt doch kein gutes
Ende ."

Das Gespräch wird durch das Erscheinen Lord Cliffords , ge¬
folgt von seinen beiden Begleitern , unterbrochen . Kapitän
Tiedemann geht seinem prominenten Passagier ein paar
Schritte entgegen , um ihn gebührend zu empfangen , und macht
dann die Herren miteinander bekannt . Lord Clifford reicht
Hans Haberland seine lange , gelbe Hand . Auch sein Gesicht ist
lang und gelb . Der Blid , der den jungen Ingenieur trifft , ist
so ausdrudslos , daß Sans Saberland unwillkürlich an den von
seinem Verwandten vorhin erwähnten toten Walfisch denken
muß und den Vergleich nicht unangebracht findet .

Die Herren nehmen Play . Als Hans Haberland sich an
Mr . Whitefield , seinen Berufsgenossen , wenden will , erkennt er
an dessen grünlichbleichem Gesicht , daß seine Stunden gezählt
find . Nur seine Erziehung und eiserne Selbstbeherrschung er¬
möglichen es ihm , die Mahlzeit in guter Haltung zu überstehen ,
ohne daß er indessen vermag , einen Bissen seinen Lippen nahe
zubringen . Armer Kerl ! denkt Hans Haberland und läßt ihn
in Ruhe . Dem Privatsekretär scheint das Rollen des Schiffes
ebenfalls nicht angenehm zu sein . Er erkundigt sich , ob mit
einer baldigen Besserung des Wetters zu rechnen sei , und wird
sichtlich niedergeschlagen , als Kapitän Tiedemann ihm keine
tröstliche Auskunft zu geben vermag .

Hans Haberland ist und trinkt , unbefümmert um Sturm
und Wellengang . Auch Lord Clifford scheint wenig beeinflußt
von der Wetterlage . Er richtet seine tiefliegenden Augen auf
den jungen Deutschen und sagt

Mr . Saberland , wenn ich recht verstanden habe , Sie sind
doch der Ingenieur , der seinerzeit beim Bau der Mandschu
linie tätig war und die Affäre mit der chinesischen Räuber¬
bande hatte ? "

"Hans Haberland lacht . ,Es waren tolle Keris . Aber nach¬
dem wir ihren Häuptling an den nächsten Baum gehängt
hatten , wurden sie bedeutend zahmer ."

Sie haben dann die Leute gezwungen , mitzuarbeiten . Die
Zeitungen waren voll davon ."

brauchen . Wenn man nun zwischen zwei flachen , luftdicht
verschlossenen Glasschalen nebeneinander auf gewöhn
lichem Nährboden gleichzeitig diese beiden Bakterien¬
gattungen aussät , so haben innerhalb weniger Stunden
die sauerstoffverzehrenden den vorhandenen Sauerstoff
verbraucht , während die anderen jetzt erst anfangen , sich
zu vermehren . Allerdings geht das ziemlich langsam , man
muß einer solchen Kultur unter Umständen zwei bis drei
Monate Zeit lassen ."

, ,Und unter diesen Batterien glauben Sie nun den oder
die Erreger der Zahnfäule vermuten zu dürfen ? "

,Ganz richtig , ich vermute es ! Denn vorerst handelt
es sich noch , wie ich betonen möchte , um eine Annahme ,
deren Richtigkeit noch zu beweisen ist , für die freilich , wie
ich schon eingangs erwähnte , gewichtige Gründe sprechen.
So zum Beispiel die Tatsache , daß es uns bereits gelungen
ist , einige dieser Bakterien einwandfrei als bösartig und
Erreger von Eiterungen , Abszessen und Gewebezerstörun¬
gen festzustellen . Die Annahme erscheint also nicht un¬
begründet und ist auch bereits unabhängig voneinander
von verschiedenen Forschern geäußert worden , daß sie auch
bei der Zahntaries eine unmittelbare Rolle spielen . Freis
lich werden außerdem auch noch konstitutionelle Voraus
segungen , eine eventuelle erbliche Veranlagung und die
Ernährungsfrage wesentlich mitsprechen , vielleicht mehr
als bei anderen Infektionsfrankheiten . "

99, Sie sprechen von der Zahnkaries als von einer mög
lichen Infektionskrankheit . Infektionskrankheiten , wenn
fie in großem Umfange auftreten , pflegt man als Epide
mien zu bezeichnen . Bei der überaus großen Verbreitung
der Zahnfäule , von der doch heute bei uns fast fein Mensch
verschont bleibt , müßte man doch aber geradezu von einer
Karies -Epidemie sprechen !"

, ,Dieser Ausdruck ist auch bereits angewandt worden .
Hier liegt auch eine weitere Hauptstüße der Annahme , daß
die Zahntaries durch Infektion zustandekommt , nämlich
die Aehnlichkeit ihres Auftretens mit dem anderer In¬
fektionskrankheiten . Man braucht nur an gewisse Natur
völker zu denken , bei denen die Zahnfäule eine nahezu
unbekannte Erscheinung ist . Bisher pflegte man diesen
Umstand lediglich ihrer vernunftsgemäßeren Ernährungss
weise zuzuschreiben , doch kann er seine Ursache auch eben¬
sogut darin haben , daß sie eben noch nicht mit dem Er¬
reger der Zahntaries infiziert sind , genau so, wie es früher
auch noch nicht mit dem der Tuberkulose der Fall war . Es
fäme also darauf an , durch systematische Untersuchungen
in solchen Gegenden festzustellen , welche Batterienarten
dort nicht vertreten sind ."

, ,Verfolgt man diesen Gedankengang , die Zahnfaries
als Infektionskrankheit anzusehen , so eröffnen sich fa
völlig neue Ausblicke . Es hieße doch dies nichts anderes ,
als daß jede Mutter , die auch nur über eine winzige
Stockstelle an irgendeinem Zahn verfügt , schon dem Säug
ling mit ihren Küssen , mit denen sie die farisverursachens
den Batterien in seine Mundhöhle überträgt , seine spä
teren Zahnschmerzen sozusagen in die Wiege legt . Aber
bann man denn dagegen überhaupt etwas tun ? Soll man
den Müttern ihre Kinder zu küssen verbieten ? "

„ Das dürfte wohl unmöglich sein , ist im übrigen auch
gar nicht nötig . Dagegen wäre etwas anderes sehr gut
möglich , nämlich die zweckmäßige Mundpflege schon des
Kleinkindes . Denn jeder einzelne muß wissen , daß tranfe
Zähne Bazillenherde und damit Gefahrenpunkte für den
gesamten Organismus darstellen .

, ,Ich hatte durch das gelbe Fieber große Verluste unter
meinen Kulis gehabt ," sagt Hans Haberland entschuldigend .

Ersaz war nicht so rasch zu beschaffen . Da tamen mir die
Herren Räuber sehr gelegen , und ich muß sagen , sie waren feine
schlechten Arbeiter , wenn man auch mit der geladenen Pistole
neben ihnen stehen mußte . Nachher boten sie mir die freiges
wordene Stelle ihres Häuptlings an , aber ich mußte leider dans
fend ablehnen . "

Lord Clifford stößt ein furzes , trockenes Lachen aus , in das
Kapitän Tiedemann dröhnend einstimmt , während Mr . White¬
field und Mr . Stone nur noch imstande sind , höflich die Lippen
zu verziehen . Ohm Tiedemann betrachtet seinen Reffen voll
Stolz und bemerkt anerkennend : Du wärst ein tüchtiger Räus
berhauptmann geworden . Umsonst warst du nicht der größte
Raufbold in der Schule . "

Hans Haberland findet , daß man genug von ihm gesprochen
habe , er lenkt das Gespräch auf ein anderes Gebiet . Es ist ihm
bekannt , daß Clifford in Amerita wichtige Verhandlungen mit
den größten amerikanischen Eisenbahnmagnaten geführt hat um
den Plan einer Eisenbahnlinie durch das Innere Tibets . Es
ist ein gigantisches Projett , das England und Amerika gemein
sam in Angriff nehmen wollten . Aber niemand traute dem
alten englischen Fuchs , der den gerissensten amerikanischen
Finanzgrößen gewachsen war und es immer verstand , sich den
Löwenanteil am Geschäft zu sichern .

Natürlich ist Hans Haberland viel zu vorsichtig , um auf die
nur den Eingeweihten bekannten Vorgänge anzuspielen . Er
fragt mit harmloser Miene nach Lord Cliffords Eindrücken von
Amerita und hofft , aus den Worten des Eisenbahnkönigs aller¬
hand Wissenswertes herauszuhören . Doch der alte Diplomat
weiß den jungen Ingenieur geschickt auf dessen eigene Erlebnisse
zu bringen und unterhält sich vortrefflich bei Hans Haberlands
Schilderungen über seine Tätigkeit im Filmparadies Holly
wood , wo er für einen Großfilm eine fantastische Zukunftsbahn
aus dem Jahre 2000 konstruiert hatte und sich der lockendsten
Angebote , Filmstar zu werden , taum erwehren fonnte . Hans
Haberland erzählt mit Lebendigkeit und drastischem Humor ,
so daß Lord Clifford , in sichtlich guter Laune , öfters sein turzes ,
trockenes Lachen hören läßt .

, , Wie kommt es , daß Sie im Maschinenbau und im Streckens
bau gearbeitet haben ? Was ist eigentlich Ihr Fach ?" fragt er
den jungen Mann zwischendurch .

Von Hause aus bin ich Maschinenbauingenieur , und der
Lokomotivbau ist meine eigentliche Liebe ," gibt Hans Haber¬
land bereitwillig Auskunft . Darin habe ich auch zuletzt bei den
Merringtons gearbeitet . Aber als ich zuerst als junger Dachs
in die Welt hinausfam , wurde ich zufällig zum Streckenbau
verschlagen . Ein bißchen verstand ich schon davon , weil ich es
als Nebenstudium auch betrieben hatte . Nun hieß es , do it'

, mach es ' und , I did it ' ich machte es und eignete
mir nach und nach die Praxis an ."

Nach Beendigung der Mahlzeit verabschiedet sich Lord Clif¬
ford mit einem : „ Hope , to see you again !" , ,Soffe , Sie wies
derzusehen !" von dem jungen Mann . Kapitän Tiedemann
strahlt . Junge , Junge ! Da hättest du Chancen !" versichert er .

Den Mann halte dir warm ! Wer weiß , wie nötig du ihn noch
brauchen fannst !"

-

( Fortsetzung folgt .).



Familiennachrichten

Am 21 . d . Mts . wurde uns ein kräftiges

In dankbarer Freude

Mädchen geboren.

Heito Mansholt und Frau , geb. Knigge.
Timmel .

An alle , die sich

Weihnachten

verloben

Die Verlobung unserer
Tochter Hildegard mit
Herrn Dr . jur . Herbert
Dähler geben wir hiermit
bekannt

Rudolf Mennenga
und Frau

Norden

geb . Damm

Meine Verlobung mit

Fräulein

Hildegard Mennenga
zeige ich hierdurch an

Dr. Herbert Dähler

Weihnachten 1937

Bochum

Verlobungs - Anzeigen für die

Weihnachtsnummer bitten

wir noch heute aufzugeben

Anzeigenschluß

heute abend

Norden u . Grimersum , 22 . Dez . 1937 .

STATT ANSAGENS !

Nach längerem Kranksein endete

heute das rastlos tätige Leben meiner
lieben Frau , unserer stets sorgenden

Mutter , Großmutter und Schwester

Elisabeth Hagena
geb . Remmers

im 74 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

0 . B. Hagena

D. O. Hagena und Frau
geb . Penning .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
dem 26 . Dezember , nachmittags 2 Uhr ,
von der Kirche zu Grimersum aus statt .

Von Beileidsbesuchen wolle . man

Abstand nehmen .
Die Verlobung unserer

Tochter Gerda mit dem

Landwirt Herrn Jan Smid

geben wir bekannt .

Karl Tjaden
und Frau

geb . Rozenberg

Gerda Tjaden

Jan Smid

Biljum , Weihnachten 1937 .

Berlobte

Die Verlobung unserer Tochter

Ella

mit dem Zollpraktikanten Herrn

Paul Mey
Querfurt ( Provinz Sachsen )
geben wir hierdurch betannt

Sarm Koels und Frau
geb . Hamster

Ella Koets

Baul Mey
Verlobte

Querfurt

( Prov . Sachsen )

Süderneuland I , 21 . Dezember 1937 .

Statt Ansagens

Heute abend , 6 Uhr , entschlief sanft
und ruhig nach langem schweren , mit
großer Geduld ertragenem Leiden , mein

lieber Mann , unser guter Vater , mein
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

der Schwerkriegsbeschädigte

Ahlrich Eden Ahirichs
in seinem 52 . Lebensjahre .

Dieses bringen tiefbetrübten Herzens

zur Anzeige :
Fenna Ahlrichs ,

geb . Kuhlmann ,

Ihre Verlobung geben bekannt
Bunderhee (Ostfrld .)

Sille Kramer

Johann Jütting

Bunderhee

Weihnachten 1937 . ( Ostfrld . )

Empfang : 2. Weihnachtstag .

Marsingsfehn , 8. 3t . Neermoor Neermoor

Weihnachten 1937 Ihre Verlobung zeigen an

Katharina Schipper

Johann Meurer
Ihre Verlobung geben bekannt

Johanne Schillmüller

Weert Janssen

Visquard Aldenhoven , Bez . Aachen

1. Weihnachtstag 1937
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Ertum Tannenhausen

Weihnachten 1937 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Bauline Burghardt
Gerhard Dykmann

Ihre Verlobung geben bekannt

Antje Bohlen
Harm Reemtsma

Woquard Helenenhof , Pewsum

Weihnachten 1937

Emden , Emden ,
Klunderburgstr . 8 Auf dem Spieker 4 Nach langem Leiden wurde der

1. Weihnachtstag 1937

Statt Karten !

Wir geben unsere Verlobung bekannt

Elie Osterloh
Thomas Boekhoff

Rostrup

b . Bad Zwischenahn

Loga bei Leer

Adolf Hitlerstr . 50
Weihnachten 1937

Wir geben unsere Verlobung bekannt

Brake i . Q .

Adria Peters

Hinrich Gerdes

z . Zt . Norden , An der Welle 16

Weihnachten 1937

Statt Karten

Verlobte

Wilma Knüppel
Georg Oesten

Brake i . O .

Gretje Ahlrichs ,

Anna Ahlrichs ,

Berta Ahlrichs ,

Alma Ahlrichs ,

und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Frei¬
tagnachmittag um 1,30 bzw . 2 Uhr ,
vom Trauerhause aus .

Lehrer

Erich Weber
Ostermoordorf

durch den Tod erlöst .

Wir werden sein Andenken in Ehren

halten .

NS .- Lehrerbund

Kreiswaltung Norden - Krummhörn ,

Kreisabschnitt Arle - Westerende .

Süderneuland , den 22 . Dezember 1937 .

Unser lieber Kamerad

Ahlrich Ahlrichs
In Süderneuland I

wurde heute morgen nach schwerem Leiden zur großen
Armee abberufen .

Sein Andenken werden wir in Ehren halten .

Wir treien am 24 . Dezember um 1. 30 Uhr alle

beim Sterbehause an , um unserem Kameraden das
letzte Geleit zu geben .

Die NS . - Kriegsopterversorgung

Kameradschaft Süderneuland

Der Kameradschaftsführer .Statt Karten !

All denen , die uns während der Krank¬

heit und bei dem Heimgange meines guten
Mannes , unseres lieben Vaters , Bruders ,

Schwagers , Onkels und Vetters so treu Bei¬

stand geleistet haben und unserer so treu
gedachten , spreche ich auf diesem Wege im

Namen aller Angehörigen meinen

tiefempfundenen Dank
aus .

Ww . E. Schulte , geb . Krufe .

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Heimganges unserer
lieben Entschlafenen danken herzlichst

Bernhard Harrenga
und Angehörige .

Emden Wittmund , den 22 . Dezember 1937 .

Nachruf !

Unsere liebe Mitarbeiterin ,

Frau Anna Heuermann
aus Süderneuland II

ist nach schwerem Leiden am 20 . Dezember

heimgerufen worden . Mit ihr verlieren wir
eine deutsche Frau , die für die Sache des

deutschen Christentums vorbildlich tätig war .

Ihre Treue wird uns stets Vorbild und An¬

sporn bleiben .

Deutsche Christen
Süderneuland - Norden

Loga

Oldenburg i . Oldbg . Leer i . Ostfr . , z . Zt . Celle
Weihnachten 1937

Statt Rarten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Ella Johanne Beenekamp

Johann Meyer
Neermoor Widdelswehr

Weihnachten 1987
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Zellwoll-
Kleiderstoff

, melange,

strapazierfähige
Ware, für das

praktische
kleid,

70cm brt.
m 1.481. 28

Damen-Strümpfe, Kunstfeide
,

plattiert,
• Paar1. 65, 1. 280. 98

Herren-Santasie-
Socken, Wolle

plattiert,
Doppelsohle

, moderne

Muster, Paar 1. 25, 1. 10,
0. 98

Damen-Unterkleider
,

maschenfest
, mit

Charmeuse
,

hübschen
Motiven,

2. 50, 2. 25,

Damen-Schlüpfer,
Trikot,

1. 98

innengeraubt,1.68,1. 38, 0. 95

Damen- Trikot -Röcke, mit an¬

gerauhtem
Sutter,

2. 98, 2. 18,
1. 98

Rafier -Apparat,

nicht rostend

0. 28

10 guteRafierklingen
, 0. 18

„Treffer

KAUFKAUS
OFTOHöncampNACH

das jeden anzieht

Tel . 666 AURICH
Ofterstr. 16- 18

Und zum Schmücken des Weihnachtsbaumes : Kerzenhalter , Dtzd. 22 &, Lametta , 3 Pakete 10 , Kerzen , nichttropfend , Paket 38 &

. . .Wenn Sie etwas
Schenken wollen ,

dann kaufen Sie

Taschentücher
große Auswahl

in Geschenkpackungen
bei

Lichtpiele Schwarzer Bür
Aurich

Donnerstag und Sonnabend ,
1. Weihnachtstag Anfang 5 Uhr .

Die gläserne Kugel
Der große lensationelle Artisten¬
film mit Albr . Schoenhals , Hilde

v . Stolz . Sabine Peters .
Meteora

Sonntag bis Dienstag ,
2. Weihnachtstag Anjang 5 Uhr .

Die Kronzeugin
Ein spannender und packender
Kriminalfilm mit Sybille Schmit .

Ivan Petrovich u . a .

Deutscher Kraftfahrsport

Gottesdienstliche
Nachrichten

Blut Aurich

Achtung
!

Jetzt gibts

billige Seefische !
Heute und morgen stelle ich zum Verkauf :
la Rotbarich - Filet 2 kg 40 Rpf

Ia Kabeljau 1/2 kg 25 und 20 Rpf

Ia Bratschellfische ½ kg 20 Rpf
la Bratschollen ½ kg 25 Rpf

Ferner empfehle ich für die Feiertage ff. lebendfr . Rochschellfi che,

Blut und Boden

Die Dienststellen

des Reichsnährstandes

sind vom 24 . Dez . 1937 bis 2. Januar 1938

Kuh - und Pferde
Tarbutt, Butt, Karpfen, Schleie , sowie meine reichhaltige bürsten
Auswahl in ff. Räucherwaren , Marinaden und sonstige

Fisch - Delikatessen !

Joh . Weiffig / Aurich
Fernsprecher 473 .

Radfahrerverein , Gute Hoffnung ' Pfalzdorf

H . Molter Freitag, 24. Dezember (Seilig Musik : Müller-Rahmann
ff . Cervelatwurst , Salami ,

Schinkenwurst , Delitatez -Leber¬
wurst , roh . Schinken , get . Schinken ,

Zungenwurst , Leberpastete ,
Mosait Roulade , ger . Aal und
Kieler Sprotten in frisch . Ware !

1

Otto Wienholz , Aurich

Kriegerfameradschaft
Simonstoolde

Am 2. Weihnachtsfeiertag

Theater Aufführungen
mit nachfolgendem Tanz

im Gasthof G. Janssen
Anfang pünktlich 7 Uhr abends .

Abend ) : 5 Uhr abends Christ
feier in der Aula des Gym =
nasiums . ( Lieder der Frauen
und Kinder .

( Pastor Meyer - Aurich )

Sonnabend , 25. Dez. ( 1. Weih¬
nachtstag ) , vorm . 10 Uhr :
Gottesfeier in der Aula des
Gymnasiums , zu Beginn Tau¬
fen , anschl . 11 Uhr : Abend¬

mahlsfeier. (Pastor Meyer)
Nachm . 4 Uhr : Weihnachtsfeier

des Kindergottesdienstes in
der Aula des Gymnasiums .
( Erwachsene sind herzl . will¬
tommen . ) ( Pastor Meyer )

Tannenhausen

geschlossen !

( Striegel ) empfiehl

F. Geiger , Norden
Hindenburgstraße

Käfe

Werdet Mitglied

der NSD .

für die Festtage in großer Auswahl : Tilsiter

vollfett mit und ohne Kümmel , pikant und

mild , Chefter , Emmenthaler , Schweizer ,

Am2. Weihnachtstage Großer Balbamer , Geh imratskäfe in Geſchenkpackungen ,Limburgervoll.
Es ladet freundlichst ein : Der Vereinstührer .

Gasthof Rademacher Strackholt

Am 2. Weihnachtsfeiertag : Gemütlicher TANZ
Anfang 7 Uhr . Musik : Kapelle Bagband

Lührs Gasthof , Schirum
An beiden Weihnachtstagen :

Großer Festball
Anfang an beiden Tagen abends 6. 30 Uhr . Musik : Donauwellen .

Freitag , 24. Dez. (Seilig Abend), Eintritt 0,50 RM.1/27 Uhr abends : Weihnachts¬
feier in der Schule zu Tan
nenhausen . ( Pastor Meyer )

Fahrräder Wallinghausen
bewährte Marken , wie : Sonntag , 26 . Dezember ( 2. Weih¬
Triumph , Brennabor ,

Grigner , Raumann
Meister . Gute Spezialräder be -l
sonders billig , auch auf Teilzahl . ,

Fahrradhaus Wilhelm Block .

Rahmanns Gasthof

Middels-Westerloog
Am 2 . Weihnachtstag
abends 6 Uhr

großer Ball

nachtstag ) , nachm . 3 Uhr :
Weihnachtsfeier in der Schule
zu Wallinghausen .

( Pastor Meyer )

Derreist
ab Freitag 11 Uhr
bis einschl . 2 . Feiertag

bolf Dieten, flurich
Heilpraktiker

Christophers , Walle bei Aurich
An beiden Feiertagen ab 4 Uhr

fett und halbfett , Steinbuscher , holl . und dän . Gouda , Tilsiter
halbfett und viertelfett , terner Camembert und Frühstückskäse .

2 . Goldenstein , Abolf-Hitler-Straße 19.

Gottesdienstliche
Nachrichten

Norden
Sonntag , 26 . Dezember ( 2. Weih¬

nachtstag ) , vorm . 10 % Uhr :
Weihnachtliche Gottesfeier
in der Aula des Gymnasiums
zu Norden . Zu Beginn Tau
fen , anschl . Abendmahlsfeier .

( Pastor Meyer -Aurich )

Wiesen - u . Kleeheu
sowie

Getreide -Stroh

SCHUHRATUREN
SALAMANDER

JANSSENSO
FO

R
T

SAUBER

B
IL

LI
G

Westerholt
Gottesdienste

fallen vorläufig aus
liefert frei Haus und ab da die Kirche im Sperrgebiet
Lager Hindenburgstr . 61 bTANZ Chriftian Carls, Norden

Gasthof Lirksena , Riepe

Rauhfutterhandlung
Strohversand

Fernruf 2548 . Hindenburgstr . 615

Am 2. Feiertag gemütlicher Ball n dem Konkursverfahren über

Georgstraße 15 Fernrut279Jheringsfehn !

Nehme zum 1. Januar

noch junge Mädchen an .

C. Lengen , Georgsheil

Private Nähschule

Wohin am zweiten Weihnachtstag ?

Nach Cassens Gasthof , Großefehn

Großer Ball
Es spielen : Angehörige des Musikkorps

der Kommandantur Papenburg ( verstärkt )

ganz groß '

Anfang 7. 30 Uhr .

Gemerhat

n ' skraft Durch

Verlängerte Polizeistunde .

Die Deutsche Arbeitsfront
NV . -Gemeinschaft

„ Kraft durch Senüde "

Ortsgrügge Olelbborg - Selde
veranstaltet am

zweiten Feiertag
im Lokal Peters in Felbe einen

Bunten Abend
Gute Unterhaltung . / Humoristische Vorträge .

Eintritt 50 Rpf .
Zanz

Anfang 18 Uhr .

An beiden Feiertagen

Eintritt und Tanz frei .

großer Festball
Anfang 5 Uhr . Verstärkte Kapelle
Es ladet treundlich ein : B . JANSSEN

Allen Freunden , Gönnern und Bekannten ein frohes Weihnachtstes

A - G .
R .
N : F

www

Norden

Fahrplan¬

Aenderung
Weihnachten und Neujahr 1937/38

Verkehr mit Norderney
Außer den im Fahrplan bekanntgegebenen Fahrten
verkehrt der Dampfer

am Freitag , dem 24. Dezember , um 15 Uhr ab Norderney
am Sonntag , dem 26 . Dezember , um 15 Uhr ab Norderney
am Montag , dem 27 . Dezember , um 7. 45 Uhr ab Norddeich
am Sonntag , dem 2. Januar , um 15 Uhr ab Norderney
am Montag , dem 3. Januar , um 7. 45 Uhr ab Norddeich

In
das Vermögen der Norder Ge :
nossenschaftsbank e . G. m . b . 5.
in Norden soll eine weitere
Quote von 20 % verteilt werden .

Die Summe der zu berücksichti
genden Forderungen beträgt
58 . 490,48 RM .

Die Gläubiger der Bank tönner
Die Unterlagen auf dem Amts¬
gericht in Norden einsehen .

Norden , 23. Dezember 1937 .
Der Konkursverwalter .

Müntinga .
Rechtsanwalt und Notar

Elens !

liegt .

„Erholung “ bei Esens .
Am

ersten

Weihnachts¬

tag

Konzert und Tanz
Verstärkte Kapelle .

Es ladet ein : Frau Ippen .

Verreist
23 . Dezember bis 2 . Januar

Dr. Onken,Wilhelmshaven

Am zweiten Weihnachtstage

großer Feftball
Deutsches Haus " Musit von der 2. Mar. - Art.-Abteilung.

Am 1 . Weihnachtstag

Es ladet ergebenst ein : Robert König .

großer Festball
Es ladet ein: J . Heiken , Willen

Amtliche WHW Mitteilungen

Verkehr mit Juist die Weihnachtsfeier der NSDAP .
am Montag , dem 27 . Dezember 1937 tährt der Dampfer für die Kinder der

statt um 6 Uhr um 16 Uhr ab Norddeich . Ortsgruppe Marienhafe
Aktie - Gesellschaff Reederci Norden - Frisia findet am 23. Dezember , um 17 Uhr , bei Rah statt .



Weihnachtsfreude für die Schaffenden
Wenige Tage vor Weihnachten hat die Reichsregierung

ein neues großes sozialpolitisches Gesetz verabschiedet . Das
neue Gesez stellt die endgültige Sanierung der Invaliden - und
Angestellten -Versicherung und der knappschaftlichen Versicherung
dar . Die grenzenlose Mißwirtschaft der Systemregierungen
hatte bekanntlich die alten Sozialversicherungen , die von
Bismard zuerst ins Leben gerufen wurden , wirtschaftlich so
ruiniert , daß im Januar 1933 bei der Machtübernahme des Na¬
tionalsozialismus die Leistungen der Versicherung vollkommen
in Frage gestellt waren und der deutsche Arbeiter um jahre =
lang gezahlte Beiträge betrogen schien .

In mühevoller Arbeit ist es dem Nationalsozialismus nun¬

mehr endgültig gelungen , das soziale Versicherungs¬
wert wirtschaftlich zu sichern . Darüber hinaus wurde der
Ausbau des Versicherungswesens in Angriff genommen .
Schon jetzt bietet das Gesetz wesentliche neue Vorteile für den
Schaffenden Menschen . Die aus der Arbeitslosenversicherung
fließenden Beträge , die infolge der Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit jetzt zum Teil frei geworden sind , werden der Invali¬
denversicherung zur Verbesserung der Renten zur Verfügung ge =
stellt . In erster Linie kommen die Vergünstigungen den fins
derreichen Familien , Kriegsteilnehmern und
ganz besonders dem deutschen Bergarbeiter zugute , der eine der
schwersten Arbeiten im Rahmen der Volksgemeinschaft hat .

Nachdem erst vor wenigen Tagen Ministerpräsident
Hermann Göring durch die Anordnung der Feiertagsbezahlung
den Willen der nationalsozialistischen Regierung dem deutschen
Arbeiter zu helfen , wo sie kann , unter Beweis gestellt hat , be =

deutet die Verabschiedung dieses Gesezes eine neue sozialistische
Tat . Das Gesetz , das die Unterschrift des Führers trägt , stellt
ein großzügiges Weihnachtsgeschenk für den deutschen Ärbeiter
dar .

ring , General v . Bock , Kapitän zur See Ihssen , Generale
der alten Armee Generalfeldmarschall von Mackensen

hatte einen Vertreter geschickt - dann die Konsuln der in

München vertretenen auswärtigen Mächte , erweisen dem
Toten die letzte Ehre . Endlos ist die Reihe der Kränze ,

die am Sarg niedergelegt werden .
Der Führer ist zur Residenz geschritten . Unter Trom¬

melwirbel wird der Sarg des toten Feldherrn jetzt wieder
auf die Lafette gehoben , die Trauerparade formiert sich zum

Marsch durch die Straßen hinaus zum Sendlinger Tor .
Schwer hallt der langsame Tritt der endlosen Kolonnen
durch die Stadt . Die getragenen Akkorde der Trauer¬
märsche erklingen . Menschenmauern bilden das Spalier

auf der letzten Fahrt General Ludendorffs .

In der Lindwurmstraße wird der Sarg von der Las
fette auf einen Kraftwagen gehoben , der mit grünen Tan¬
nenzweigen geschmückt ist . Die Truppen präsentieren , und
es folgen drei Gewehrsalven . Voran ein Bataillon als

militärisches Ehrengeleit setzt sich der Trauerzug dann nach
Tuzing in Bewegung .

Die Familienfeier in Tuzing

Nach etwa 1½stündigerFahrt durch eine tiefverschneite
Landschaft traf die Trauerkolonne mit der sterblichen Hülle

des verewigten Feldherrn von München aus in Tuzing
ein . Unter präsentiertem Gewehr erwartet sie vor dem

Heim des Verstorbenen das Ehrenbataillon eines Augs¬

burger Infanterieregiments . Von acht Stabsoffizieren
wird der Sarg ins Haus getragen , wo sich in engem Kreise
eine private Trauerfeier anschließt . Kurz nach 3 Uhr
nimmt der Trauerzug unter Vorantritt des Ehren¬
bataillons dann den Weg zum Friedhof außerhalb des
Ortes . Hinter der Lafette mit dem Sarg schreiten Kranz¬
und Ordensträger , sowie die Angehörigen und Freunde
des Hauses . Unter den Weisen von Ludendorffs Lieb¬
lingslied „ Ich hab mich ergeben " wird der tote Feldherr
langsam ins Grab gesenkt . Laut hallen drei Ehrensalven
über den See , ein letzter Gruß der Wehrmacht an den
Toten .

Kürzmeldungen
Die seit mehreren Wochen in Berlin geführten deutsch¬

finnischen Verhandlungen sind gestern erfolgreich zum Abschluß
gebracht worden . Es wurden zwei Protokolle unterzeichnet ,
durch die der deutsch -finnische Handelsvertrag und das deutsch¬
finnische Verrechnungsabkommen vom 2. Oktober 1934 um ein
weiteres Jahr bis zum 31. Dezember 1938 verlängert wurden .

Die zur Einlösung am 1. April 1938 gezogenen Auslosungs¬
rechte der Anleiheablösungsschuld des Deutschen Reiches werden
bereits vor dem Fälligkeitstermin , und zwar vom 3. Januar
1938 ab , unter Abzug eines vom jeweiligen Reichsbankdisfont¬
satz zu berechnenden Diskonts , frei von Provision , verkauft .

Ministerpräsident Generaloberst Göring hat in seiner Eigen¬
schaft als beauftragter Reichswirtschaftsminister an den Reichs¬
stand des deutschen Handwerks ein Schreiben gerichtet , in dem
er das Handwerk zu den Weltausstellungserfolgen beglück¬
wünscht .

Der Hauptgewinn der Arbeitsgemeinschaftslotterie zu 50 000
Reichsmart fiel in beiden Abteilungen auf die Losnummer
2 808 761 .

Botschafter von Ribbentrop begab sich am Mittwoch von
London nach Deutschland .

Das britische Kabinett trat zum letzten Male vor den Weih
nachtsferien am Mittwoch zusammen . Es wurde beschlossen ,
bis Ende Januar feine weiteren Kabinettssigungen mehr abzu¬
halten , es sei denn , daß unvorhergesehene Ereignisse es erforder
lich machen sollten .

Rundschau vom Tage
Max Schmeling wieder in Berlin

Am Mittwochabend traf Max Schmeling von Bremerhaven
fommend in der Reichshauptstadt ein . Ministerialrat Dr . Mezz¬
ner , der Leiter des deutschen Boxsports , hieß den Bezwinger
von Harry Thomas herzlich willkommen . Zahlreiche sport¬
begeisterte Berliner vor allem auch die Kameraden aus dem

Boxsport - bereiteten Schmeling einen begeisterten Empfang .

Schiffszusammenstoß in der Nordsee

-

Der amerikanische Fracht - und Passagierdampfer City
of Hamburg " (8424 BRT . ) der United -States -Line stieß bei
Terschelling mit dem italienischen Dampfer Confidenza "
zusammen . Der Zusammenprall war so heftig , daß der ameri¬
tanische Dampfer im Vorschiff ein Led erhielt , so daß Raum 1
und Raum II voll Wasser liesen , das aber durch die sofort an¬
gesezten Pumpen gehalten werden konnte . Auf die Notsignale
der „ City of Hamburg " eilten sogleich holländische und deutsche
Bergungsschlepper zur Unfallstelle . Der Havarist konnte jedoch
nicht mit eigener Kraft fahren und nahm nach dem Unfall so¬

fort Kurs nach Hamburg zurück. Das Schiff liegt augenblidlich
noch bei „ Elbe III " wegen Rebels zu Anker und wird erst beim
Sichtigwerden des Wetters nach Hamburg hinaufdampfen , um
hier sogleich in die Werft zu gehen . An Bord befanden sich
rund 1500 To . Ladung und ein Passagier .

Der italienische Dampfer , ein Schiff von 6488 BRT . , hat
feine ernstlichen Beschädigungen erlitten . Während die „ City
of Hamburg " von Hamburg über Bremen nach Amerika be=
stimmt war , befand sich die „ Confidenza " auf der Reise vom
Mittelmeer nach Bremen .

Betrunken am Steuer auf Todesfahrt
Durch zwei unter Altoholeinfluß stehende Kraftfahrer

wurden in unverantwortlicher leichtfertiger Weise zwei Ver¬
fehrsunfälle in Hamburg und seiner nächsten Umgebung ver¬
ursacht , bei denen neben einer Reihe von Verletzten auch ein
Todesopfer zu beklagen ist . In den gestrigen Abendstunden
fuhr ein Personenkraftwagen im Zickzack durch die Hauptstraße
in Tonndorf und fuhr hierbei zunächst ein anderes Auto und
dann drei Radfahrer an . Der erste Radfahrer wurde nicht , der
zweite schwer und der dritte tödlich verletzt . Der Führer des
Kraftwagens , der aus Oldesloe stammt , raste in Richtung
Lübeck davon und war zunächst durch die Flucht entkommen . Er
tonnte aber nach einigen Stunden von Beamten der Lübecker
Kriminalpolizei ermittelt und festgenommen werden . Er war
schwer betrunken .

Als in den gestrigen Nachtstunden eine von der Sonnwend¬
feier kommende Gruppe Politischer Leiter den Hamburger
Stoltenpart passierte , wurde sie von einem Kraftwagen ange =
fahren . Drei Politische Leiter wurden verlegt , davon einer so
schwer , daß er in ein Krankenhaus übergeführt werden mußte .
Auch hier konnte der Kraftwagenführer , der angetrunken und

nicht im Benz eines Führerscheines war, festgenommen werden.

Goldschak im Tiergarten
Einen Goldschah im Werte von über 800 Mark ent¬

deckten spielende Kinder dieser Tage im Berliner Tiergarten .
Die Kinder tollten in den verschneiten Anlagen herum , wobei
ein Junge plöglich im Schnee auf die Nase fiel . Als er am
Boden lag , sah er vor sich einen Flaschenkopf aus dem Erd¬
boden herausragen . Die Kinder buddelten sogleich die Flasche
aus , die so schwer war , daß sie sie taum heben konnten . Mit
vereinten Kräften schleppten sie den gefundenen Schak zum
nächsten Polizeibeamten , der sich den Fund kopfschüttelnd be¬
trachtete . Er nahm die dickbauchige Flasche aber unter den
Arm und zog mitsamt den Kindern zum Revier .

Als die Beamten die Flasche geöffnet hatten , fiel ein Gold¬
stück nach dem anderen auf den Tisch . Es waren lauter ameri

tanische Golddollar im Werte von zwei , fünf und zehn Dollar .

Beim Nachzählen stellte man fest , daß der Schaz seine 800 Mark
wert ist . Die Goldstücke , deren Besitzer die Kriminalpolizei
jezt ausfindig machen will , sind offensichtlich gestohlen worden
und von dem Dieb im Tiergarten vergraben worden .

Starke Maul - und Klauenseuche in England
Die Hoffnung des englischen Landwirtschaftsministeriums ,

der Maul - und Klauenseuche Herr geworden zu sein , hat sich

nicht bewahrheitet , wie neue Ausbrüche der Seuche im Süd¬

westen von England zeigten . Die Bauern , die begreiflicherweise
sehr beunruhigt sind , behaupten , daß die Seuche von Dieben

weitergeschleppt worden sei , die die Bauernhöfe im Westen und

Süden heimgesucht haben , um Truthähne zu stehlen , den tras

ditionellen englischen Weihnachtsbraten . Die Bauern haben

sich zu Wachmannschaften zusammengeschlossen , die mit gelas

denem Gewehr Tag und Nacht auf den Beinen sind , um ihre

Höfe vor weiteren Ueberfällen zu schützen .

Sarah und David schoben Devisen
Die Betrügereien und Devisenschiebungen der Ostjuden

in Desterreich nehmen außerordentlich stark zu . Während

zur Zeit im Wiener Landgericht gegen die Textilhändlerin
Sarah Karniol über eine riesenhafte Amtsbestechung ver

handelt wird , erfährt man von einem versuchten großen Devisen¬

fchmuggel einer Ostjüdin und eines ihrer Reisegenossen , der
allerdings dank der Aufmerksamkeit der Behörden verhindert
werden konnte .

Kriminalbeamte fanden fürzlich in dem Koffer der Ostjüdin
Klara Zahnstecher ( richtig Spindel ) , die von Prag nach Wien
reifte , 500 000 Tschechentronen verstedt . In ihrer Begleitung
befand sich der Antwerpener Diamantenhändler Rain David

Fajbusiat . Die beiden erhoben zunächst Protest gegen die

Untersuchung . Als ihnen dies aber nichts nüzte , boten sie den

Kriminalbeamten die Hälfte des Betrages an für den Fall ,

daß sie von der Verhaftung absehen würden . Selbstverständlich
versagte die ausgelegte Leimspindel und die beiden mußten mit

auf die Polizei . Dort stellte sich heraus , daß man erneut einen

ausgezeichneten Fang gemacht hatte . Beide gehörten einem

Schieberkonsortium an , das von fast allen mitteleuropäischen
Devisenbehörden schon seit langem gesucht wird . Da sie nun

nicht nur wegen Devisenschiebung , sondern auch wegen Amtss

Schädlich gemacht werden fönnen .
bestechung angeklagt werden , dürften sie für längere Zeit uns

Ein Schloß stürzte in die Tiefe
Ein folgenschweres Unglüd hat sich in der Nacht zum Mitt

woch in der Nähe von Forli ereignet . Wahrscheinlich ins

folge der anhaltenden ungemein heftigen Niederschläge , die in
den letzten Wochen ganz Mittel -Italien heimgesucht haben , ist

das auf einem Felsmassiv gelegene mittelalterliche
Schloß von Cursercoli eingestürzt . Die Gesteins¬

massen rutschten in die Tiefe und begruben dabei drei von ins *

gesamt zwanzig Personen bewohnte Häuser unter sich.

Neunzehn Angehörige von acht Familien wurden unter den
Gesteinsmassen begraben und fanden den Tod . Nur eine Pers

son tam wie durch ein Wunder mit dem Leben davon und

fonnte Hilfe herbeirufen . Sofort begaben sich die Feuerwehr ,
die Polizei und eine Kompanie des Infanterie - Regiments der

Stadt Forli an die Unglücksstätte und begannen mit den

Räumungsarbeiten . Bis zu den Mittagsstunden konnten fünf
Tote geborgen werden .

Syrischer Gouverneur entführt ?

Nach Meldungen aus Damaskus ist in der syrischen
Provinz Hoch -Diesireh der dortige Gouverneur auf einer
Reise mitsamt seinen vier Begleitern entführt worden .
Weitere Einzelheiten fehlen noch .

Theaterbrand in Bukarest
taan ?

Im Theater Vor -Erforie , Bukarests größtem Varietétheater ,

brach am Mittwochabend während der Erstaufführung einer
Revue ein Brand aus , der schnell auf den Dachboden übergriff .

Die Mitwirkenden und Tänzerinnen suchten in ihrer Revues

kleidung eilends das Freie zu erreichen . Unter den Zuschauern
brach eine ungeheure Verwirrung aus . Zahlreiche Personen
wurden verlegt , ohne daß im Augenblid festzustellen ist , ob die
Verlegungen ernster Natur sind . Gegenwärtig steht der Dachs
stuhl in hellen Flammen .

18000 Mark Schweigegeld - 15000 Mart Entschädigung-

Bejakungsschäden , die keine waren - Systemgröße und dude begaunerten sich gegenseitig

37% Im großen Koblenzer Betrugsprozeß
wurden die Entschädigungsforderungen erörtert , die beim Be
sagungsamt immer noch angemeldet wurden , nachdem 1925 die
gesamten Besagungsschäden bereits rechtsträftig abgegolten
worden waren . Der Jude Meyer stellte 1929 einen neuen

Antrag auf eine Entschädigung von 305 000 Mart , obwohl 1925
sein Verfahren abgeschlossen und er für den erlittenen Schaden
2779 Marf erhalten hatte . John erklärte dazu , daß er Meyer ,
der ihn zu diesem Zwed öfters aufgesucht hatte , zur Einreichung
des neuen Antrages geraten habe , und zwar habe er das getan ,
weil sich plötzlich die Rechtsauffassung über die gesetzmäßige
Anmeldefrist im Kreise der Juristen geändert habe . Nach der

neuen Rechtsauffassung lief die Anmeldefrist für Besagungs¬
schäden erst an dem Tage ab , an dem der letzte Besagungssoldat
Koblenz für immer verlassen würde . John glaubte hierdurch
, ,berechtigt " zu sein , dem Juden Meyer auf Kosten
des Reiches neue Gelder zuzuführen .

Um den Erfolg sicherzustellen , tat John noch ein übriges .
Er fertigte ein falsches Protokoll an und machte in die Ent¬
schädigungsakten von Meyer aus der Zeit der rechtskräftigen

Dr. Leh verfügt Neuordnung der Werkscharen
Aufgabenbereich in drei Gruppen gegliedert - Verstärkter Einjak im Winter

"

( R . ) Berlin , 23 . Dezember .
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat soeben eine Um =

gruppierung der Werkscharen verfügt . Die bisherige
Einteilung in Trupps fällt weg . An ihre Stelle tritt die Glie¬
derung der Werkscharen in drei Arbeitsgruppen : für Berufs
erziehung , für Volksgesundheit ( Gesundheitstrupps )
und für die NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude " .
Damit wird die Arbeit der Werkscharen fünftig in erster Linie
denjenigen Aemtern der Deutschen Arbeitsfront dienstbar ge=
macht , deren Aufgabe die Hebung des Lebensstandards ist .

Innerhalb der einzelnen Werkschar übernehmen die Truppführer
unter Beibehaltung ihrer bisherigen Dienstbezeichnung die
Führung je einer Arbeitsgruppe . Die Einteilung in Rotten
von etwa zehn Mann bleibt auch für die Zukunft bestehen .

Die Arbeitsgruppen stehen unter der Leitung der bisher

hierfür eingesetzten Fachkräfte . Als Leiter der Arbeits¬
gruppe für Berufserziehung ist der für den Betrieb

bestellte Berufswälter vorgesehen , als Leiter der Arbeits¬
gruppe für Gesundheitswesen der Betriebsarzt oder
eine sonstige hierfür befähigte Kraft . Leiter der Arbeitsgruppe
für die NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " ist der Rd .

Wart des Betriebes , der zur Erfüllung der weiteren Aufgaben
aus den Reihen der Werkschar geeignete Männer als Sporte
warte , Feierabendreferenten , als Beauftragte für das Bolts¬

bildungswert , für „ Schönheit der Arbeit “ und für „ Reisen ,
Wandern , Urlaub " einseßt . Zu den drei Arbeitsgruppen tritt

später auch ein Beauftragter für das Heimstättenamt .
Mit dieser Einteilung in Arbeitsgruppen formiert sich die

Werkschar zu noch stärkerem Einsatz für die Verwirklichung der
von Dr . Ley gestellten Aufgaben . Für die berufliche Ertüch
tigung , für die Gesundheit der Schaffenden , den Ausbau der
Feierabendgestaltung und des Betriebssports , für die äußere
Betriebsgestaltung und den Urlaub bilden sich nun schlag¬
fräftige und einsatzbereite Gruppen , die in ihrer Gesamtheit die

Werkschar , der Kerntrupp des Betriebes , sind . Die Arbeit
beginnt unter dem obersten Leitspruch der Werkscharen : „ Der
Führer hat immer recht ! "

Neue KdF . Dienststelle
, ,Volksbildungswerk " und " Feierabend " werden vereinigt

Dr . Len hat verfügt , daß die Aemter , ,Volksbildungs¬
werk " und Feierabend " zu dem Amt ,,Kulturgemeinde " zusam
mengeschlossen werden . Das neue Amt wird auch die durch die
Hereinnahme der NS . -Kulturgemeinde in die NS - Gemeinschaft

Kraft durch Freude " entstandenen Aufgaben durchzuführen
haben . Das Amt „ Kulturgemeinde " steht unter Leitung von
Amtsleiter Klemme , zu dessen Stellvertreter Carl Maria Holz¬
apfel ernannt wurde .

Anmeldefrist vom Jahre 1924 nachträglich Vermerke , die die

Berechtigung einer beträchtlichen Nachforderung unter Beweis
stellen sollte . John erhielt für diese Dienste von Meyer 18 062

Reichsmart als vorläufige Schmiergelder bis zur Erledigung
des Antrages . Meyer bekam dann 1925 zunächst 40 000 Mart
und 1929 weitere 110 000 Mart als Entschädigung ausbezahlt .
Einige Zeit später verlangte John unter Vorspiegelung wirts
schaftlicher Notstände von Meyer erneut Gelder . Mener lehnte
das jedoch ab , verwandte sich aber für John bei seinen jüdischen

Geschäftsfreunden , die John „ verlorene Darlehen " zukommen
ließen .

"

In der Beweisaufnahme konnte festgestellt werden , daß der
Stadtinspektor der Systemzeit , John , und Meyer sich bei Ab¬
schließung ihrer Geschäfte " nach Strich und Faden gegenseitig
begaunerten und jeder versuchte , seinen eigenen Vorteil zu
wahren . 1929 teilte Meyer dem Regierungspräsidenten von
Koblenz mit , daß in dem von ihm übernommenen Hotelgeschäft
in all den Jahren fein steuerbares Einkommen vorhanden ges

wesen sei ; dieses betrübliche finanzielle Ergebnis sei allein auf
die Beschlagnahme des Hauses durch die Besagungsbehörde
zurückzuführen . Die indirekten Besatzungsschäden in seinem
Hause bezifferte Meyer mit 139 000 Mart , deren Erstattung er
ebenfalls beantragte , wobei er bemerkte , daß sowohl die Stadt
Koblenz als auch Reich und Staat ein großes Interesse an der
Erhaltung seines Hotels haben müßten .

Englisches Kriegsgericht fällt neues Urteil gegen Araber

Das englische Kriegsgericht in Nablus hat wiederum
ein Todesurteil gegen einen Araber gefällt , in dessen Besitz
Waffen gefunden wurden . In einem Dorf bei Hebron ist
ein Araber von unbekannten Tätern erschossen worden .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m . b. S. , Zweignieder
lassung Emden . Berlagsleiter Hans Paez Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter Karl Engeltes .

Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewe
gung : Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krigler ,
sämtlich in Emben ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Frizz Brodhoff ,
Leer .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . - D. -A . Nov. 1937 :
Sauptausgabe 24. 838, davon mit Heimatbeilage ,, Leer und Reiderland " über
9000. Die Ausgabe mit dieser Betlage ist durch die Buchstaben 2 / E im
Zeitungstopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle
Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Rete
derland " , für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 Millimeter breite Millimeter -3eile 10 Rpfg ., Familien und Kleine
anzeigen 8 Rpfg . , die 90 Millimeter breite Text -Millimeter - Zeile 80 Rpig . .
für die Bezirtsausgabe Leer -Reiderland die 46 Millimeter brette milli
meter -Beile 8 Rpfg .. die 90 Millimeter breite Text -Millimeter -Beile 50 Rpfge

In der NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt
24 838Ostfriesische Tageszeitung , Emben

Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung

35 327
33 010
12 808

Gesamtauflage November 1987 : 105 983
Wilhelmshavener Kurier



Emden

Noch ist es Zeit . .
In allen Abteilungen finden
Sie noch eine reiche Auswahl

Geschenkartikeln
für das Kind, die Dame , den Herrn

Direkt am Eingang
Christbaumschmuck - Kerzen - Kerzen¬

halter Kugeln Christbaumständer

in großer Auswahl - sehr preiswert

Telephonische Bestellungen werden prompt erledigt

Fernsprecher 2827

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

EMDEN , Zwischen beiden Slelen

Kinderaugen leuchten vor Freude

sie können sich gar nicht satt sehen an all den

Herrlichkeiten in unserem Spielwaren -Schaufenster

Für die Jungen : Baukästen , Flieger , Autos ,

Dampfmaschinen , elektr . u . Uhrwerk - Eisenbahnen ,

Rennwagen , Soldaten , Kanonen , Heimspiele .

Für die Mädels : Puppenstuben , Puppen , Puppen¬
wagen , Nähkästen , Nähmaschinen .

Sie müssen sich das alles selbst betrachten

und Ihre Wahl treffen . Kommen Sie zu

uns und denken Sie an die Freude , die

Sie Ihren Kindern bereiten wollen .

Jentsch & Zwickert , & mden
Mühlenstraße 69/71

Für die Feiertage
empfehle ich

prima Roß - und Fohlenbraten
sowie alle Wurstwaren
Telephonische Bestellungen werden prompt ausgeführt .

ROB - Schlachterei Dülks
Emden , Oldersumerstraße 39/40 Fernruf 2867

Empfehle zum Fest :
Walnüsse , Hasels und Paranüsse .

Aepfel in allen Preislagen
sowie Datteln und Feigen .

Ferner : la Rohlrabi , Blumenkohl ,
Rosenkohl und Schwarzwurzeln .

D. Voget , Emden Am Bollwert 1- 2
Fernruf 3405

Konditorei Café - funke

empfiehlt zum Fest :

Fernruf 30061

Echt Lübecker Marzipan , Printen ,

Christstollen , Torten , Baums

kuchen und Pralinen

in reicher Auswahl !

Anzeigen¬
Annahmefchluß
für die Weihnachts -Ausgabe

heute abend

Rauft Lose

der Reichslotterie

für Arbeitsbeschaffung !

Trotz vorgerückter Zeit

große Auswahl in :
Damen - und Backfischmäntel ohne Pelz

10 . 50 RM , 15 . - 19 . 50 RM , 23 . - RM und bessere

Damen - Mäntel mit Krimmer und Pelzbesatz
19 . 75 RM , 22 . - RM , 28 . - RM , 35 . - RM , 45 . - RM
58 . RM und bessere

Kleider in Wolle für den Nachmittag
12 . 50 RM , 15 . 50 RM , 18 . - RM , 21 . - RM , 25 . - RM

Kleider in Kunstseide
per Stück 12 . 50 RM . 15 . 50 RM , 18 . - RM

Gesellschaftskleider
in Kunstseide , Spitze und Velour -Chiffon

Große Auswahl in : Blusen , Röcke , Kinder¬

Mäntelu . - kleider , Strickwesten u . Pullover

Damen - Lederjacken
in eleganter Ausführung in verschiedenen Preislagen

Besonders günstig :

Kinder - Lodenmäntel
gute Qualitäten , per Stück 7 . - RM 7 . 50 RM
8 . RM 8. 50 RM 9 . - RM und bessere

Herren - Lederjacken
per Stück 28 . - RM 38 . - RM 46 . - RM

Herren - Wintermäntel
per Stück 20 . - RM 28 . - RM 39 . - RM 48 . - RM
56 . RM 69 . - RM 85 . - RM

Herren - Anzüge
in blau und tarbig , per Stück 28 . - RM 35 . - RM
48 . RM 58 . - RM 69 . - RM 88 . - RM

Knaben - Mäntel und Anzüge
in verschiedenen Stoffarten

Unterwäsche , Oberhemden , Kragen
Binder , Socken , Hosenträger usw .

in großer Auswahl

Herren - Hosen
per Stück 2. 75 RM 3. 40 RM 4. 80 RM 6 . - RM 8 - RM

Gute Nappa - Handschuhe
für Damen Paar 3. 50 RM 4 . 20 RM

Gute Nappa - Handschuhe
für Herren Paar 3. 80 RM 4 . 80 RM

Schirme in großer Auswahl , per Stück von 2. 50 RM an

Kleider , Mantel - und Blusenstoffe

Betten und Bettwäsche in großer Auswahl .

Satin - Steppdecken
mit guter Füllung , Größe 150X190 cm , zum Teil
einzeln od . paarweise , 2. Wahl , p . Stück 7 . 50 , 8 . 50 RM

Teppiche , Läuferstoffe , Gardinen ,

Bettdecken , Tischdecken u . Tücher

Kamelhaar - Hausschuhe
für Damen und Herren , mit Leder - und auch mit

der haltbaren elastischen Crepe -Sohle , Paar 2. 20 RM
2 . 60 RM 2 . 80 RM 3 . - RM

Herren - Kamelhaar - Schnallenstiefel
Paar 5 , - RM

Herren - Schnallenstiefel
mit warmem Winterfutter , Paar 9 . - RM

Herren - Zugstiefel
wie auch Agraffenstiefel ohne Kappe für Uni
formierte , in modernen Formen , Paar 10 . 50 RM
11 . RM 12 . 50 RM

Schwarze Gummistiefel
für Mädchen und Knaben , Größe 23 - 26 4 . - RM
Größe 27 - 30 4 . 50 AM Größe 31 - 35 5 . - RM
Größe 36 - 42 6 . - RM

Kinder - Ueberstiefel
Größe 27 - 30 4. 25 RM

Damen - Ueberstiefel

Größe 23 - 26 3 . 50 RM
Größe 31 - 35 4 . 75 M

mit flachem u . Blockabsatz , Paar 4. 80 RM 5. 25 RM

Schwarze Damen - Ueberschuhe
Paar 1. 80 RM

Damen - Ueberschuhe
in moderner Ausführung , Paar 3 . 30 RM

Damen - , Herren - und Kinderschuhe
in allen Ausführungen u . Preislagen , in gr . Auswahl

___. Peter Eilts - Emden . . . . .Fernruf Nr . 2474

Elektromotoren

Maschinen- und Elektro- Industrie Emden
W . WEBER , Ing .
Emden - Fernspr . 3268

BolltermöbelSofas,Codes,
longues , gute Arbeit , gute Stoffe .

Karl Elend
Emben , Große Brückstraße 88 .
Annahme von Ehestandsdarlehen

Ich lieferte zur vollen

Zufriedenheit meiner

Kunden viele , viele

Trauringe
Kommen auch

Sie zu mir !

Reinema
Emden , Wilhelmstr . 27 - 28

Verlobungsgeschenke
in reichhaltiger Auswahl .

Verreist
bis einschl . 27 . Dezember

Günter Zedler , Emden
Heilpraktiker Kranstraße 6/7 .

Keine Sprechstunde

Freitag (HeiligerAbend)
Homöopathische Praxis

Erwin Wienholtz
Emden , Apfelmarkt 12

Bei dringenden Fällen
Aurich 207 anrufen .

Zuckerkranke
Keine str . Diät erforderlich . Prosp . kostenl .
Schneider , Karlsruhe D23 Douglasstr. 15



Aus der Heimat
Folge 300 Donnerstag , den 23 . Dezember

Lane Stadt und Land

-

Leer , den 23 . Dezember 1937 .

Gestern und heute

"1

Inbezug auf das Meckern kann man mitunter noch allerlei
Ergögliches erleben ; wollte man alles berichten , was man an dum¬
men und hinterhältigen Meckereien hört , könnte man Bände füllen .
Heute sei nur einmal ein fleines Geschichtchen , das in die Zeit paßt ,
erzählt , aus dem ieder seine Lehre ziehen kann . Drei izen beim
Stat . Spricht der eine beim Mischen : Wieder so ' n Quatsch , die
neue Straßenverkehrs - Ordnung ! Als ob davon die
Unfälle aufhörten !" Stößt der zweite ins Horn von Nummer eins :
" Blödsinniges Paragraphengestrüpp ! Die Motorisierung ist schuld
und nichts anderes !" Darauf der Dritte und haut die Karten hin :

Habt Ihr Besserwisser denn schon einmal die neue Straßenver¬
fehrs - Ordnung in der Hand gehabt , he ? " Betretenes Schweigen
bei den Mederern . Seid Ihr schon mal zum Krüppel gefahren
worden ? " , ,Laßt Euch lieber mal selbst den Verkehrswind um
die Nase wehen , wie ich das jeden Tag tun muß , flizt Ihr mal
Stundenlang auf dem Fahrrad , oder am Steuer über die Straßen
oder tretet Pflaster in der Stadt oder schluckt den Staub der Land¬
wege : Ihr würdet Augen machen ! Wer die Straßenverkehrs - Drd¬
nung nur als Paragraphensammlung ansieht oder als Unfallversiche¬
rung , der allerdings hat nicht begriffen , um was es geht ! Es kommt
zuerst mal auf den Geist und dann erst auf die Paragraphen an .
Verkehr wird auf der Straße und nicht am grünen Tisch , erst recht
nicht am Biertisch gemacht ! Die Straßenverkehrs - Ordnung iſt ge¬
wissermaßen die Fibel des Verkehrsteilnehmers , aus der er lesen
lernt ; der Verkehr selbst aber ist das Buch , das man nur lesen kann ,
wenn man sein besonderes Abc gelernt hat . Hinzuzufügen wäre
noch , daß jeder , der aufmerksam seine Zeitung liest , über die neuen
Verkehrsvorschriften längst in großen Zügen unterrichtet ist , denn
feit einiger Zeit ist ständig auf die wichtigsten neuen Bestimmungen
und Aenderungen hingewiesen worden .

-

Ueberhaupt die Zeitung man erlebt immer wieder , daß
durch die Zeitung ein Weg zur Erfüllung eines Wunsches gesucht
wird , die man auf andere Weise nicht hat erreichen können . Uns
schreibt z . B . heute ein Volksgenosse Georg Grüner aus Zscha¬
schelwitz bei Altenburg in Thüringen , daß er seinen alten Kamera¬
den Ailt Peters aus Ostfriesland sucht , der Bauer oder Land¬
wirt sein muß . Er fügt hinzu , daß er sich entsinnen könne , daß
Peters während seiner Dienstzeit ständig eine Zeitung aus Leer er¬
halten habe , da er aus dieser Gegend stammte . Ailt Peters wird
gebeten , sich mit seinem alten Kameraden Grüner in Verbindung
zu sehen . Die Zeitung fann vielleicht jetzt dazu beitragen , daß eine
alte Freundschaft neu belebt wird .

Heute abend finden nun die Volts Weihnachtsfeiern
für die WH W. - Betreuten in Stadt und Land statt . Reichs¬
minister Dr . Goebbels spricht zu den Volksgenossen , denen wann eine
Bescherung bereitet wird . Auch in Leer sind Weihnachtsfeiern vor¬
gesehen , zu denen die Vorbereitungen von vielen freiwilligen Hel¬
ferinnen und Helfern der NSV . durchgeführt worden sind .

Freie Urlaubsreise für Soldaten .

otz . Auf Grund einer Veröffentlichung im Heeresverord¬
mungsblatt " fann allen aktiv dienenden Wehrpflichtigen , so¬
Lange sie nicht ein dem Einkommen des Unteroffiziers ent¬
sprechendes Gehalt beziehen , in jedem Dienstjahr eine
freie Urlaubsreise gewährt werden . Das gilt auch
für diejenigen Soldaten in Mannschaftsdienstgraden , die
über die aftive Dienstpflicht hinaus freiwillig weiterdienen .
Diese tostenlose Urlaubsreise darf nach freier Wahl des Sol¬
daten in die Heimat , nach dem Wohnsitz der Eltern , der Ehe¬
frau oder der Stief - und Schwiegereltern ausgeführt werden .
Als Heimat gilt dabei außer dem Geburtsort auch der eigene
Wohnsitz vor der Einstellung . Für eine Urlaubsreise darf je¬
weils nur ein Ziel gewählt werden .

Wenn die Lüge im Feuer verbrannt ist . . . .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , ,Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiberland und Bapenburg

500 000 Muschelabzeichen fertiggestellt
Gaueigene Straßensammlung am 15. und 16 . Januar .

Wie bei der leßten gaueigenen Straßensammlung im Ja¬
nuar 1937 hat der Gau Weser -Ems auch in diesem Jahre

wieder durch die Auftragserteilung zur Herstellung der See¬
muschelabzeichen den ostfriesischen Küstenbewohnern über

Monate hinaus zusätzlichen Verdienst verschafft und damit
manche bittere Not gebannt. Insgesamt sind 500 000 Abzei¬
chen angefertigt worden , die in einer großangelegten
Straßensammlung im ganzen Gaugebiet am 15. und 16. Ja¬
nuar verkauft werden .

Die Herstellung der Muschelabzeichen erfor¬
dert einen weitläufigen Arbeitsvorgang . Sie werden durch
weg von Familien in Heimarbeit hergestellt . Die Herzmu¬
scheln werden von den Fischern während der Ebbezeit von so¬
genannten Muschelbänken " losgeschlagen , sortiert , gereinigt ,
mit einer Stricknadel gelocht (das Loch dient zur Aufnahme
des Seemooses ) , dann Stück für Stüd lackiert und mit See¬

moos versehen . In diesem Jahre ist das Seemoos noch
mit einigen Blümchen verziert worden . In dichten Büscheln
wächst das Seemoos zwischen Festland und Nordseeinseln in
etwa sieben Meter tiefem Wasser . Mit Stacheldraht , der um
Retten gedreht ist , wird das Seemoos von den Fischern dem
Meeresboden entrissen und durch mehrere Arbeitsgänge für
den Gebrauch präpariert . Mit Gips wird die Anstecknadel
befestigt und das Abzeichen aus dem Garten der Nordsee
ist fertig .

otz . Weihnachtsfreude im Kreiskrankenhaus . Wie in jedem
Jahve , so wurde auch in diesem Jahre einige Tage vor
Weihnachten für die Kranken im Kreiskrankenhaus eine Feier
durchgeführt . Die Feiern fanden am Mittwoch nachmittag
in der Frauenabteilung und in der Männerabteilung statt .
In den weihnachtlich ausgeschmückten Räumen hatten sich
außer den Kranten die Aerzte und die Schwestern verfam¬
melt . Ansprachen , gemeinsam gesungene Lieder und Gedicht¬
vorträge von jugendlichen Infassen füllten die Feierstunden
aus , die für die Kranken viel Freude brachten und in denen
zum Abschluß jedem Kronten eine Ueberraschung durch Ge¬
schente bereitet wurde .

otz . Betriebsunfall . Ein auf einer Baustelle beschäftigter
Mann geriet so unglücklich zwischen zwei Loren , daß er Bein¬
und Gesichtsquetschungen erlitt . Der Verunglückte wurde dem
Preistrantenhaus zugeführt und konnte nach Anlegung von
Verbänden in seine Wohnung entlassen werden . Der Ver¬
legte wird für einige Zeit seine Arbeit einstellen müssen .

Jahrgang 1937

Kinder , Streichhölzer und Weihnachtsbaumbrände
Weihnachten steht wieder vor der Tür . In allen deutschen Fa

milien dürfte der geschmückte Christbaum wieder als Symbol des
großen Festes der Liebe leuchten . Die Erfahrung aller zurücklie
genden Jahre läßt es daher schon jetzt angezeigt erscheinen , aus¬
drücklich vor einer großen Gefahr zu warnen , nämlich vor der
Weihnachtsbaumbränden .

Der Weihnachtsbaum soll möglichst in einer sicheren Ecke
aufgestellt werden , aber nicht am Fenster , in der Nähe leicht
entflammbarer Gardinen und Vorhänge . Man achte auch darauf ,
daß er auf einer starken Unterlage befestigt wird ,

Die Lichte sollen nicht bis in die Spize der Tanne reichen ,

also nicht zu hoch angebracht werden , weil sonst beim Anstecken

wird womöglich umgeworfen, und noch die Flamme eines einzigen
oder Löschen der Kerzen ein Unheil passieren kann . Der Baum

Lichtes kann einen gefährlichen Brand verursachen .

Besondere Sorgfalt aber müssen in den Festwochen die Eltern
und Erzieher walten lassen . Immer wieder sind es die Hände
spielender Kinder , die zu Weihnachten manches Brandunglück ver¬
ursachen . Streichhölzer in Kindeshand bedeuten im¬

mer eine große Gefahr , viel mehr aber noch in der Weihnachtszeit ,
wo der Christbaum und die unter ihm ausgebreiteten Gegenstände
so leicht Feuer fangen . Daraus ergibt sich die Pflicht , gerade die
Streichholzschachteln in den Weihnachtstagen gut zu verwahren ,
und besonders auch dann , wenn man fleine Kinder vielleicht ein¬

mal unbeaufsichtigt allein läßt . Aus dem gleichen Grunde muß
man auch immer die Lichter des Baums löschen , ehe man das Zim
mer verläßt . Schon ein schwacher Luftzug kann die Flamme der
Kerze gegen einen Zweig der Tanne richten und diese in Brand "
sezen . Wieviel größer aber ist die Gefahr , wenn man Kindern nur
die kleinste Gelegenheit ließe , die Lichter brennen " zu lassen . Gie
stecken fast immer nicht die Kerzen an , sondern den Baum !"

Ist die Brandgefahr schon bei den frischgrünen Tannenbäumen
sehr groß , so erhöht sie sich noch bei den Bäumen , die lange stehen
bleiben und austrocknen . Sie fangen noch leichter Feuer . Darum
sollte man die Christbäume nicht allzu lange aufheben , sondern den
Weihnachtsbaum lieber noch im alten Jahr „ plündern " ; denn jeder
Tag , den er länger als nötig aufbewahrt wird , heißt die Gefahr

Vorsicht! Ganz besonders aber achtet darauf , daß Kinder teine
bergrößern , in die uns Unachtsamkeit bringen kann . Uebt darum

Streichholzschachteln in die Hand bekommen ! Weihnachten soll ein
Fest der Freude sein darum sorgt dafür , daß nicht Gedanken
losigkeit von Erwachsenen und verhängnisvolle Spielerei von Kin
dern statt dessen Schaden , Kummer und Sorgen heraufbeschwören .

-

otz . Von der Heringsfischerei . Im Laufe des heutigen
Donnerstag wird das letzte noch auf der Fangreife befind
liche Fischereifahrzeug der Leerer Heringsfischerei , der Fisch
dampfer ML 22 Albert " , Kapitän Joh . Hartmann , zurüc
ermartei .

otz . Regelung des Standesamtsdienstes während der Fest
tage . Das Standesamt Leer wird während der Weihnachts
festtage mer für pflichtmäßige Anmeldungen geöffnet sein ,
und zwar am 25 . Dezember in den Vormittagsstunden . Nä¬
heres ist aus der diesbezüglichen Anzeige ersichtlich .

Sehr wichtig : Lohnzahlungen an Feiertagen
otz . Durch die am 3. Dezember 1937 erlassene Anordnung des

Ministerpräsidenten Generaloberst Göring ist eine Frage gelöst , die
im besonderen Maße seit Jahren mit der Arbeiterschaft auch die
verantwortlichen Stellen von Partei und Staat beschäftigt bat .
Die im Stundenlohn beschäftigten Arbeiter erlitten in ihrer weit
überwiegenden Mehrzahl im Gegensatz zu den Monats - und Wochen¬
lohnempfängern durch die in die Woche fallenden Feiertage emp¬
findliche Verdienstausfälle . Berücksichtigt man , daß der Haushalt
des Arbeiters auf den Lohn für eine Arbeitswoche von sechs Tagen
abgestellt ist , so bedeutet der Ausfall des Lohnes für einen Wochen
feiertag die Notwendigkeit einer Einschränkung .
Die naheliegende Folge war . daß Genuß und Freude des Arbeiters
gerade an hohen allgemeinen Feiertagen getrübt und zugleich auch

Wintersonnwendfeiern an beiden Ufern der Ems
otz Im Bereich der SA -Sturmbanne 1/3 und 2/3 , also im | net , eine kämpferische , körperlich und geistig aufs äußerste

alten Kreis Leer und im Reiderland wurden von der SA ,
gemeinschaftlich mit der Hitlerjugend gestern abend wie
es überall im Reich die SA tat Wintersonnwendfeiern
veranstaltet , an denen die Bevölkerung starken Anteil nahm .

An den Ufern des Stromes unserer Heimat , der Ems ,
flammten zu beiden Seiten die Feuer auf , deren Flammen
die wieder aufsteigende Sonne grüßten und in deren Schein
sich allerwärts große Scharen Gleichgesinnter um die Fahnen
des Kampfes Scharten . Die bedeutsamsten Feiern fanden im

Reiderland in Weener und im alten Kreis Leer in Loga
statt , wohin u . a . auch die SA des Standortes Leer marschierte .

Wer schon in früheren Jahren , in der alten Jugendbewe¬
gung " , in Winternächten an Sonmvendfeiern teilgenommen
hat , wird wissen , daß damals in fruchtlosem romantischem
Schwärmen die äußeren Formen des uralten Brauchs wie¬
der belebt worden sind, ohne daß man diese alten Formen
mit neuem Geist , der an den alten Sinn antnüpft , wieder zu

erfüllen verstand . Heute haben die Sonnewendfeiern einen
neuen Sinn erhalten ; sie weisen uns hin auf heilig zu hal¬
tendes Erbe der Väter und wir wissen wieder die Symbolik
des läuternden Feuers zu deuten . Kampfgeist erfüllt die
Feiern der SA und der Hitler - Jugend im Schein der roten
Lohe ; es hat seinen Sinn , wenn Feuersprüche aufsteigen :

Flamme , verbrenne das alte Jahrhundert " wenn die

Jugend beschwört : Flamme , entbrenne die neue Zeit " und
in allen , die an den Feuern rechts und links der Ems gestern
abend standen , um zusammen mit den alten Kämpfern und
den jungen Kämpferinnen und Kämpfern unserer Jugend sich

neu für die kommende Zeit auszurichten , klingt nach das Wort
des Sprechers am Feuer : „ Wenn die Lüge im Feuer ver¬
brannt ist wenn die Feigheit aus Deutschland verbannt
ist , wird unser Reich ! "

-

*

Zweifellos ist der Norden die hohe Schule der

Menschheit gewesen. Die äquatornahen Zonen mit ihrem
Ueberschwang an Früchten und Getier , mit ihrem - ermüden¬
den Ueberschuß an Sonnenlicht und - wärme find nicht geeige

werkbereite Bevölkerung zu züchten . Nur wo der Daseins¬
fampf schärfste Formen annimmt , kann sich jene Rasse ge =
formt haben , die bis heute die Schicksale der Welt bestimmte .

Von der weiten Außenwelt abgeschlossen , an den entlege¬
nen Küsten , grübeln sich die Menschen tiefer in sich hin¬
ein . Man muß es schon selbst an sich erfahren haben , wie im
Norden durch die weite Einsamkeit , durch die mystisch Hellen
Nächte des Sommer , durch die unendliche Nacht der Winters
leuchtende Kreise , in bunten Farben zitternd , aufsüpfen und
einen erhabenen Lichtbogen über den Horizont streuen , so
zart und fein , daß die Sterne hindurchschimmern .

Aus dem Ringen mit dieser Natur , die ihnen eine grau¬
same , strenge Herrin ist , und aus der Hingabe an sie, die
ihnen nach Beiten der Entbehrung und Winternacht auf furze
Frist das Leben vergoldet , mag im Norden das Fest der
Sonnenwende geboren sein, so wie fast jedes religiöse Empfin¬
den der Sehnsucht nach dem , was man nur selten genießt ,
entspringt . Für den Nordländer sind dies Licht und Wärme .
Ihn , der bis zu einem halben Jahr zu einem Leben in Nacht
und Kälte verurteilt ist , trifft der erste auffunkelnde Licht
strahl der wieder erscheinenden Sonne wie eine Verheißung
von göttlicher Gewalt . So ist es nur zu verständlich , wenn
er die Tag und Nachthälfte seines Jahresumlaufs genau
nach dem Umlauf der Sonne beobachtet und regelt .

Die Sonne wird dem Menschen im Norden nicht wie dem
Südländer zu einem Dämon neben anderen Dämonen , neben
dem Hagel , dem Gewitter oder dem Tiger , den es zu besänf¬
tigen und zu beschwichtigen gilt , auch verehrt er die Sonne
nicht fetischhaft , sondern er erblickt in ihr das erhabene ,
lebenverheißende Sinnbild göttlichen Waltens .
So erhielt sich bis in unsere Tage , wenn auch zuweilen nur
noch halb verstanden , mehr gefühlt als gewußt , die alte kos¬
mische Schau im Brauchtum : Im nordischen Julfest mit dem
Lebensbaum , das zu unserem Weihnachtsfest wurde , in den
Sonnwendfesten und den Bräuchen , brennende Feuerräder
von den Bergen rollen zu lassen , wenn die Sonne wieder
absteigt im Jahreslauf .

die Erholung beeinträchtigt wurde . Das Ziel , hier einen Ausgleich
zu schaffen , ist durch die Anordnung zur Durchführung des Vier
jahresplanes über die Lohnzahlung an Feiertagen vom 4. Dezem
ber 1937 erreicht .

Die Anordnung sieht für die fünf großen Feiertage : Neujahrs
tag , Oster - und Pfingstmontag sowie ersten und zweiten Weih¬
tag die Fortzahlung des regelmäßigen Arbeitsverdienstes vor , so¬
weit diese Tage auf einen Wochentag fallen . Sie kommt also dem

nicht weiterbezahlt wurde , d . h . den im Tage - oder Stundenlohn
Personenkreis zugute , für den bisher der Lohn an Wochenfeiertagen

beschäftigten Volksgenossen . Die Verordnung erfaßt dagegen

durch einen Wochenfeiertag teinen Ausfall erleiden , wie z. B. An
nicht Jahres - , Monats - oder Wochenlohnempfänger , die ohnedies

gestellte , Hausgehilfinnen , sowie große Teile der in der Landwirt¬
schaft Beschäftigten . Die Anordnung findet auf alle Gefolgschafts
mitglieder Anwendung . Keinen . Unterschied macht die Verordnung
zwischen ständigen und unständigen Gefolgschaftsangehörigen , ob
sie im Betriebe oder in der Verwaltung beschäftigt werden . Ein
geschlossen sind auch die Betriebsarbeiter der Hausgewerbetreiben¬
den . Die Heimarbeiter erfaßt die Verordnung dagegen nicht . Die
Verhältnisse der Heimarbeiter sind zu unterschiedlich , als daß eine
generelle Regelung in der Anordnung angezeigt erschienen wäre .

An Lohn ist der regelmäßige Arbeitsverdienst zu zahlen . Das
Gefolgschaftsmitglied soll also so gestellt werden , als wenn der
Wochenfeiertag ein normaler Wochenarbeitstag wäre . Was an ihm
verdient worden wäre , ist zu zahlen . Bei Akkordarbeitern ist der
durchschnittliche Arbeitsverdienst ihrer Gruppe zu zahlen , damit sie
den regelmäßigen Arbeitsverdienst im Sinne der Anordnung ers
halten . Ueberstunden sind , soweit sie in dem Betrieb nicht regel
mäßig geleistet werden , nicht zu bezahlen , da nicht damit gerechnet
werden darf , daß sie über die normale Arbeitszeit hinaus geleistet
worden wären . Ein Feiertagszuschlag kommt in keinem Falle für
die an diesem Tage nicht beschäfigten Gefolgschaftsmitglieder in
Betracht . Fällt der Feiertag auf einen Sonnabend , wie in diesem
Jahre der erste Weihnachtstag , so ist nur die am Sonnabend im
Betrieb übliche Arbeitszeit abzugelten . Für Feiertage , die auf
einen Sonntag fallen , so daß ein Verdienstausfall nicht eintritt , ift
auch nach der Anordnung kein Lohn zu zahlen .

Daß für die an einem Wochenfeiertag beschäftigten Gefolgschafts¬
mitglieder die allgemeinen gesehlichen , tariflichen Bestimmungen ,
gelten , ist ganz klar . Es kann nicht etwa der an einem Feiertag
arbeitende Gefolgsmann neben dem Arbeitsverdienst , der ihm für
seine Feiertagsarbeit zu zahlen ist , auch noch auf Grund der An¬
ordnung Lohn verlangen , etwa mit der Begründung , daß seine
Arbeitskameraden diesen Lohn auch ohne Feiertagsarbeit erhalten ..
Die Anordnung will einen Ausgleich für die Feiertage ,
nicht eine Doppelzahlung gewährleisten . Arbeitet ein
Gefolgschaftsmitglied an einem Feiertage nur fürzer als die für
den fraglichen Wochentag übliche normale Arbeitszeit des Betriebes ,
so fann er eine Auffüllung seines Lohnes auf den Lohn für die re
gelmäßige betriebliche Arbeitszeit verlangen .

Bemerkt werden muß ferner , daß die Fortzahlung des Lohnes
nicht an einen Ausgleich durch Vor - oder Nacharbeit geknüpft ist .
Soweit in diesem Jahre bereits vorgearbeitet ist , ist der Lohnt für
die vorgearbeiteten Stunden den Gefolgschaftsmitgliedern neben
dem Lohn für den ersten Weihnachtstag zu vergüten . Soweit der
Arbeitsanfall im Betriebe es erforderlich macht , für die durch
einen Feiertag ausfallende Arbeitszeit einen Ausgleich durch
Mehrarbeit an anderen Tagen zu suchen , bleibt dies dem Betrieb
führer in den Grenzen der Arbeitszeitordnung gegen Bezahlung ,
des Lohnes offen . Eine Verrechnung auf den zu zahlenden Feier .
tagslohn darf nicht erfolgen .



Die Weihnachtssturmflut von 1717 Verjährung von Ansprüchen am 31 . Dezember
Der Jahresschluß ist stets ein wichtiger und beachtenswerter Ter¬

min für zivilrechtliche und fistalische Forderungen . Am 31 . De¬
zember eines jeden Jahres tritt eine Veriährung sowohl von zivil - =
rechtlichen Ansprüchen als auch von fiskalischen Forderungen ein .
Daher ist dieser Termin auch für das Nährstandshandwerk sowie den
Landhandel von Bedeutung .

Am Schluß dieses Jahres verjähren nach zwei Jahren
unter anderem alle aus dem Jahre 1935 stammenden Ansprüche
der Kaufleute , Fabrikanten . Handwerker , Gewerbetreibenden für
Lieferung von Waren , Ausführung von Arbeiten und Besorgung
fremder Geschäfte , mit Einschluß der Auslagen , soweit es sich um
Leistungen und Lieferungen an Privatpersonen handelt . Ferner

betreiben , für Lieferung von land - oder forstwirtschaftlichen Erzeng
verjähren alle Ansprüche derjenigen , die Land - oder Forstwirtschaft

nissen , sofern die Lieferung zur Verwendung im Haushalte des
Schuldners erfolgte . Die zweijährige Verjährung betrifft also
hauptsächlich Forderungen des täglichen Verkehrs , deren baldige
Erfüllung üblich und volkswirtschaftlich wünschenswert ist.

Zweimal ist Ostfriesland gerade zum Weihnachtsfest von
dem Blanken Hans schwer heimgesucht worden ; zum ersten¬
mal im Jahre 1277 , wodurch große Flächen fruchtbarsten
Landes an der unteren Ems fortgerissen wurden , so daß die
Fluten in der Folgezeit ihr Zerstörungswert fortsegen fenn¬
ten , was schließlich zur Bildung des Dollarts führte .

Weit schwerere Verwüstungen richtete die Weihnachtsflut
1717 an . Schon etliche Tage vorher wehte der Wind aus iüd¬
westlicher Richtung und hielt die Fluten von der Küste fern ;
am 24 . Dezember schwenkte er nach West bzw . Nordwest und
jagte nun gewaltige Wassermassen gegen die Deiche . Als er
nach Mitternacht zum tobenden Orfan geworden , fries er die
Fluten über die Deiche , verursachte der Bogenanprall einen
Deichbruch nach dem anderen , riß große Löcher in
die grüne Wehr , überall Tod und Verderben in seinem Ge¬
folge . Hin und wieder erleuchtete ein Blizstrahl das Daniel
der Schreckensnacht , für einige Augenblicke die grausigen Zer¬
störungen erkennen lassend . Häuser stürzten ein , deren Be¬
wohner den Tod in den gurgelnden Wellen fanden ; Trüm¬
mer von Gegenständen , Heu - , Stroh - und Getreidehausen
trieben umber , zwischen ihnen die Kadaver ertvumfener Tiere .

Erst am 28 . Dezember begannen die Wassermassen wieder
zurückzufließen , und erst jezt war es möglich , fich ein Bild

von der angerichteten Verheerung zu machen. Riesen¬
groß ist der Schaden gewesen , den die Weihnachsbetrieb ist. Im übrigen betrifft die vierjährige Verjährung im
flut des Jahres 1717 verursacht hat . Es sollen insgesamt im
ostfriesischen Gebiet 930 Häuser völlig zerstört worden sein ,
Hinzu kommen die 1824 , die start beschädigt wurden . Die
Verluste an Menschenleben betrugen 2752 ; ferner
tamen 2308 Pferde , 9700 Stück Rindvich , 2845 Schweine
und 1100 Schafe in den Fluten um .

Billige Marmeladen
Brotaufstrichmittel werden bereitgestellt

Die Hauptvereinigung der deutschen Gartenbauwirtschaft
gibt soeben ihre Anordnung über die Verbilligung von Bret¬
aufstrichmitteln im Wirtschaftsjahr 1937/38 bekannt . Der

Swed der Verbilligung ist die Bereitstellung von hochwer¬
tigen Brotaufstrichmitteln für die Zeit vom 10. Dezember
1937 bis 31. Oftober 1938 . Die Verbilligung wird gewährt
für folgende Marmeladen : Vierfrucht , Gemischte , Erdbeer¬
Aprikosen - und Himbeer -Apfel -Marmelade ; ferner für fol
gende Gelees : Apfelnachpreß - Gelees , Apfelgelee mit Erd¬
beerjaft , Apfelgelee mit Himbeersaft , ferner für Pflaumen¬
mus , Apfeltraut und Rübentraut . Verbilligte Erzeugnisse
dürfen nur abgegeben werden zum Verbrauch in Haushal¬

tungen, Verpflegungsstätten des Arbeitsdienstes und einzel¬
ner Formationen der NSDAP , NSV , des WHW usw . , Ver¬
pflegungsstätten von sozialen Anstalten und Einrichtungen .
Die Abgabe zum Verbrauch in Haushaltungen darf nur über
Verteiler erfolgen . Die Kleinverkaufsfestpreise je ½ Kilo¬
gramm betragen : Für Rübenkraut 18 Pfg . , Pflaumenaus
28 Pfg . Marmeladen und Gelees 32 und 42 Pig . , Himbeer¬
Apfel -Marmelade 45 Pfg . Die verbilligten Marmeladen ufio .
müssen gefennzeichnet und aus einwandfreien , frischen Früche
ten oder Halbfabrikaten zubereitet sein .

Arbeitsbücher sofort zurückgeben !
Lohnausfall ist von säumigen Betriebsführern zu ersetzen

otz . Gerade in der jetzigen Jahreszeit werden im Bau¬
gewerbe häufig plögliche Entlassungen vorkommen . Ein
Urteil des Arbeitsgerichts Neustrelit gibt Veranlassung , da¬
rauf hinzuweisen , daß das Arbeitsbuch den übrigen Arbeits¬
papieren gleichzusetzen ist , also mit diesen gleichzeitig bei der
Entlassung ausgehändigt werden muß . Da es grundsählich
verboten und strafbar ist , einen arbeitsbuchpflichtigen Be
schäftigten , der nicht im Besig eines Arbeitsbuches ist , einzu¬
stellen , kann der Entlassene ohne Arbeitsbuch feine neue Stel¬
Tung antreten .

Hat der Unternehmer die verspätete Aushändi¬
gung des Arbeitsbuches zu vertreten , so hafter er dem Be =
schäftigten immer dann auf Schadenersah , wenn und soweit
bieser wegen Vorenthaltung des Arbeitsbuches eine neue
Stellung nicht finden kann . Der Schaden wird regelmäßig in
einem Lohnausfall bestehen . Grundsäßlich muß der Beschäf¬
tigte , will er mit seinem Ersazanspruch durchdringen , den
Nachweis erbringen , daß er auf einer neuen Arbeitsstelle
hätte antreten können und die Arbeitsaufnahme lediglich
durch das Fehlen des Arbeitsbuches verhindert wurde . Nur
für Bauarbeiter erübrigt sich dieser Nachweis , da die neue
Tarifordmung ausdrücklich bestimmt , daß Lohnzahlungen bis

zum Tage der ordnungsmäßigen Aushändigung des Arbeits
buches zu erfolgen haben .

Dieser Grundjag gilt auch in Fällen , in denen die Bau¬
stelle räumlich weit vom Siz des Betriebes entfernt ist . Also :
Arbeitsbücher am Tage der Entlassung fordern und zurück
geben 11
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oiz . Beningafehn , Endlich elektrisches Licht .

Nach langem Warten ist e gehegter Wunsch der hiesigen

Einwohnerschaft in Erfü . . . . . gegangen . Unsere Ortschaft
wurde zum größten Teil an das Stromnetz angeschlossen und
in vielen Häusern erstrahlt jetzt elektrisches Licht , gewiß ein
schönes Weihnachtsgeschent . So ganz lange wird es gewiß
nicht mehr dauern , dann gehört die Petroleumlampe auch
hier der Vergangenheit an . Spiegelglatte und vereiste
Wege wirten sich sehr verkehrshindernd aus . Größte Mühe
und Aufmerksamkeit foftet es , die glatten „ Padjes " zu Fuß
und mit dem Fahrrad zu passieren . Bis jetzt sind glücklicher
weise noch teine nennenswerten Unfälle zu verzeichnen gewe¬
sen und es scheint jest ja Tawetter zu geben .

otz . Detern . Weihnachtsfreude für alle . Vom
Winterhilfswerk wurden hier und in der Umgegend in den
letzten Tagen Weihnachtspakete verteilt , die neben allerlei
Lebensmitteln auch fleine Weihnachtsgaben und Leckereien
enthielten . Den mit den Gaben Vedachten ist so eine Weih¬
nachtsüberraschung bereitet worden , die nur möglich war ,
weil alle Voltsgenossen sich als Glieder einer großen Schick¬
falsgemeinschaft fühlen und das Notwendige spendeten , um
die Weihnachtspakete bereiten zu können . In der Schule
gab es für die Schuljugend vor Beginn der Weihnachtsferien
auch eine schlichte Weihnachtsfeier und eine kleine Bescherung .

otz . Firrel . Schlechte Wegeverhältnisse und
ein unverschämter Kraftfahrer . Da in der hie
figen Gemeinde die Wege zum Teil sehr schlecht von Fahrzeu

Der vierjährigen Berjährungsfrist unterliegen alle
Ansprüche , die im Laufe des Jahres 1933 entstanden sind, und zwar
alle Ansprüche von Kaufleuten und Handwerkern für Lieferungen
von Waren , Ausführungen von Arbeiten , Besorgung fremder Ge¬
schäfte einschließlich der Auslagen wenn die Leistungen für den
Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgten , also nicht zur Verwen¬

dung im Haushalt des Schuldners gemacht sind. Es sei hier darauf
hingewiesen , daß die Landwirtschaft tein Gewerbe¬

resentlichen die Ansprüche auf Rückstände von wiederkehrenden
Leistungen aller Art , zum Beispiel von gesetzlichen Zinsen , Miet¬
und Pachtgeldern , Renten , Gehalt , Unterhaltungsgeldern usw

Die Verjährung beginnt mit der Entstehung des Anspruches . Bei
einer Forderung auf ein Tun oder Leisten beginnt sie also, sobald
die Leistung verlangt werden kann . Bei Ansprüchen , die der zwei¬
und vierjährigen Verjährung unterliegen , wird die zwei - oder vier¬
jährige Frist nach vollen Kalenderjahren berechnet . Sie beginnt

gen und insbesondere von Kraftwagen zu befahren sind , be¬
nugen manche Verkehrsteilnehmer den neben der Fahrbahn
befindlichen Fußweg mit zum Befahren . Dieser Tage standen
nun mehrere junge Männer auf dem Fußweg eines schieht

passierbaren Weges, auf dem ein Kraftwagen entlangiuhr ,
wobei der Fahrer mit dem Vorder- und Hinterrad den Fuß¬
weg benutzte . Der Kraftwagen fuhr unbekümmert an die jun¬
gen Männer heran , die sich durch einen Sprung in den Gra¬
ben in Sicherheit bringen mußten . Ein Fahrrad , mußte dabei
im Stich gelassen werden und wurde von dem Kraftwagen

Ladierung seines Wagens vermutete, hielt an und verezte
gestreift . Der Kraftwagenführer , der Beschädigungen an der

einem der jungen Männer einen Schlag , um dann weiter zu
fahren. Von Seiten der Fußgänger wird im übrigen stlage

durchFahrzeuge geführt, durch die der Verkehr stark geähr
über die unvorschriftsmäßige Witbenugung der Fußwege

det wird .

otz. Hesel. Der unbekannte flüchtige Radiah
rer ermittelt . Wir berichteten fürzlich über einen auf¬
regenden Vorfall , der sich in der Umgebung des Ortes ab¬
spielte und bei dem ein Radfahrer , der einen Rucsack und
einen Padfarton bei sich führte , vor einem Gendarmerie¬
beamten die Flucht ergriffen hatte und unerkannt entfominen
war . Den Nachforschungen der Gendarmerie ist es nunmehr
gelungen , die Angelegenheit aufzuklären , und zwar handelt
es sich sei dem Radfahrer um einen Einwohner aus Ferrel ,
der unberechtigt Enten gejagt hatte . Die Jagdbeute trug er
im Rucksack , während er seine Lockenten im Pappfarton un¬
tergebracht hatte . Die Bewohner der hiesigen Umgebung
finnen auf Grund der raschen Aufklärung beruhigt sein , daß
feine Schwerverbrecher in der hiesigen Gegend sich aufhalten
und der große Unbekannte " , der den Namen Meyer trägt ,
wird sich wegen Jagdvergehens und wegen Tierquälerei noch
zu verantworten haben .

otz . Hesel . Vertehrsschwierigkeiten infolge
der Glätte . In der Nähe der hiesigen Ortschaft begegne¬
ten sich ein Lastkraftwagen aus Leer und ein Motorradfahrer ,

der in Richtung Hesel fuhr . Der Lastkraftwagenfahrer , der
offenbar angenommen hatte , daß der Motorradfahrer beim
Vorbeifahren den Fußpfad benußen würde , wich nicht aus
und hielt die Fahrtrichtung inne . Da der Fußweg neben der
Fahrbahn start vereist war , blieb dem Motorradfahrer nur
die Fahrbahn selbst frei , die jedoch zum größten Teil von dem
Kraftwagen benutzt wurde . Mit knapper Not konnte der
Motorradfahrer , der seine Frau auf dem Rücksitz mit sich
führie , den Wagen vorüberfahren lassen , wobei durch das

Schlingern des Kraftwagens die den Lenker festhaltende linke
Hand des Motorradfahrers von der Karosserie gestreift und
verlegt wurde . Der Motorradfahrer mußte ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen .

otz . Holtland : Ernennung zu Hilfspolizei¬

wehr , Gage Man sholt , und der Löschmeister Hermann
beamten . Der Führer der hiesigen Freiwilligen Feuer¬

Saathoff , wurden laut Verfügung des Landrats zu Hilfs¬
polizeibeamten ernannt .

otz . Jhrhove . Die Deutsche Arbeitsfront veran

stalter hier am zweiten Weihnachtstag einen Kameradschafts¬
abend , zu dem eine reichhaltige Darbietungsfolge zusammen¬
gestellt worden ist .

otz . Klein - Hesel . Von unseren Alten . Am fommen¬
den Monag kann Frau Maria Elisabeth Bruns , geb .
Bleeker , ihren 89 . Geburtstag feiern . Frau Bruns , ge¬
nannt , ,Liesbethmöj " , wurde am 27 . Dezember 1848 in

Jheringsfehn geboren . Sie entstammt einer alteingesessenen
Fehntiergeschlecht . In jungen Jahren verheiratete sie sich
mit dem Moorvermesser und Kolonisten Jürgen Bruns . Aus
der Ehe gingen 9 Kinder hervor , von denen noch 5 am Leben

find . Alle 4 Söhne nahmen am Weltkrieg teil , 3 durften zu¬
rückkehren , einer starb den Tod fürs Vaterland . Frau Bruns
hat ein arbeitsreiches , aber auch ein gesegnetes Leben hinter
sich . Sie ist noch jezt im Laufe des Sommers bei allen in der
Landwirtschaft vorkommender Arbeiten mit tätig gewesen .
Jetzt sitzt sie fleißig am Spinnrad . Jm vorigen Winter hat sie
mehr als 100 Docken feinstes Garn gesponnen . An allen Ta¬
gesereignissen nimmt sie lebhaften Anteil . Sie ist geistig frisch
und körperlich außergewöhnlich rüstig für ihr Alter . Am 3 .
Juni 1935 fonnte sie mit ihrem fast gleichaltrigen Ehemann
die diamantene Hochzeit feiern . Frau Bruns ist 34fach Groß¬
mutter und 10 mal Urgroßmutter . Bei dieser Gelegenheit
sei mitgeteilt , daß in unserer Kleinen Ortschaft nicht weniger
als 13 Personen das 80 . Lebensjahr überschritten haben . Die
älteste Frau ist unsere Liesbethmöj . Der Dorfälteste ist Jonn

erst mit dem Schluß des Jahres , in dem der Anspruch entstane
den ist .

Die Verjährung wird in gewissen Fällen ge
hemmt . Die Frist beginnt demnach solange nicht , als die Hems
mung dauert . Das ist zum Beispiel der Fall , wenn die geschulte
Leistung gestundet ist . Dagegen wird die Verjährung unterbrochen ,
wenn der zur Zahlung Verpflichtete den Anspruch des Berechtigten
durch Abschlagszahlung , Zinszahlung , Sicherheitsleistung , Pfand¬
bestellung oder in anderer Weise anerkennt . Fernerhin erfolgt eine
Unterbrechung der Verjährung , wenn der Gläubiger seinen An¬
spruch durch Klage oder durch eine der Klageerhebung gleichgestellte
Handlung geltend macht , wie zum Beispiel durch Zustellung eines
Zahlungsbefehls , durch Geltendmachung der Aufrechnung des An¬
spruches im Prozesse , die Vornahme einer Vollstreckungshandlung
usw . Die Unterbrechung der Verjährung hat zur Folge , daß diese
nicht mehr vollendet werden kann . Die bisher verstrichene Zeit
kommt nicht mehr in Betracht . Bei dieser Gelegenheit ergibt sich
die Notwendigkeit , ausdrücklich darauf hinzuweisen , daß durch eine
außergerichtliche Mahnung oder durch die einfache Zusen¬
dung einer Rechnung die Verjährung nicht unterbrochen
wird .

Zum Schluß fei auf die Bestimmungen der Reich 3 -
abgabenordnung hingewiesen , nach denen die Ansprüche der
Steuergläubiger nach Ablauf eines bestimmten Zeitraumes der
Verjährung unterliegen . Bet Verbrauchssteuern und Zöllen be =
trägt die Verjährungsfrist ein Jahr , bei der Einkommen - und Um¬
satzsteuer fünf Jahre . Sie beginnt mit dem Ablauf des Jahres , in
dem der Steueranspruch entstanden ist . Durch erschiedene Maßnah
men kann die Verjährung der Steuerschuld unterbrochen werden , so
beispielsweise durch Stundung , Zahlungsaufschub , sowie jede An¬
erkennung des Zahlungspflichtigen , eine schriftliche Aufforderung
an den Steuerpflichtigen und durch jede Handlung , die das zu¬
ständige Finanzamt zur Feststellung des Anspruchs oder des Ver¬
pflichteten unternimmt . In diesem Fall beginnt mit Ablauf des
Jahres , in dem die Unterbrechung ihr Erde erreicht , eine neue Ver¬
jährung .

Gerhard Blank mit 90 Jahren . Ebenfalls steht Jürgen
Bruns im 90. Lebensjahre . Unsere Alten sind alle noch ver¬
hältnismäßig rüftig .

Oldersum . Einen alten Hundertmartschein

gewechselt . Ende der vergangenen Woche erschien in
einem fleinen Kolonialwarengeschäft ein junger Mann , der
darum bat , ihm einen 100 - Markschein zu wechseln . Seinem

Wunsche wurde von der Inhaberin entsprochen , doch stellte es

Die Gendarmerie , der dieser Schwindet mitgeteilt wurde ,
fich burze Zeit später heraus , daß der Schein wertlos war . .

leitete sofort die Ermittlungen ein und es gelang , den Täter
und das Geld sicherzustellen " . Es handelt sich um einen

jungen Mann, der in einem Betriebe in der Nähe von Mo¬
niteborgum beschäftigt war .

besaßungen . Ein Teil der Einwohner von hier und aus
otz . Stiefelfamperfehn . Heimkehr der Loggers

fischereien in Leer und Emden beschäftigt.
der Umgebung ist in den Sommermonaten bei den Herings

Nach Beendi
gung der diesjährigen Fangperiode tehrten sämtliche Be
jehungsmitglieder aus dem Kreis Leer wohlbehalten zurück .
Nach monatelanger harter Arbeit ist den Männern der Arbeit
ein frohes Weihnachtsfest im Kreise ihrer Lieben zu wünschent .
Nach den Feiertagen reisen viele Seeleute wieder ab , um in
den Wintermonaten auf Fracht - und Fischdampfern Dienste
anzunehmen .

Westehauderfehn und Umgebung
otz . Boltsweihnachtsfeiern im Oberledingerland . Heute

abend wird in Westrhauderfehn und auch in mehreren Orten
in der Umgebung der Lichterbaum festfrohe Menschen um sich
versammeln . Von der NSV sind für das WHW -Weihnachts¬
fest überan Gaben bereitgestellt worden , mit denen die oom
irdischen Glück weniger begünstigten Boltsgenossen erfreut
werden sollen .

otz . Das Eis schmilzt wieder . Auf den Kanälen hatte sich
schon so starkes Eis in den legten Tagen gebildet , daß es hier
und dort die Schiffahrt schon zu behindern begann . Jetzt
baut es und das Eis ist rasch zurückgegangen . Als es vor
Tagen ständig schneite , sprach man mit Recht von „ weißen
Weihnachten " , doch damit scheint es nicht mehr viel zu wer
den , denn der Schnee ist fast ganz verschwunden .

otz . Collinghorst . Preisschießen . In der Gastwirt¬
schaft Kremer wurde ein Preisschießen mit sehr starker Bebei¬
Vigung durchgeführt . Die besten Schüßen waren W. Ger¬
des - Esklum , Meinhard Hollander - Collinghorst , Sieffe
Dononelli Collinghorst , Specht Esflum , Rep
meyer Estlum , J . Gerdes - Jhrhove , Friz Gerdes¬
Esflum , Jan Spieter Glansdorf , Albrecht Janssen¬
Collinghorst und Karl Fritsche - Collinghorst .

t

=

=

otz . Holterfehn . Der legte Altveteran verstor
ben . Im hohen Alter von 91 Jahren verstarb der letzte Alt¬
veteran aus unserm Dorf , Johann Gröter . Am Feldzug
gegen Frankreich 1870/71 hat er mit Auszeichnung teilge
nommen . Der Alte hat es vor Jahren freudig begrüßt , daß
Deutschland endlich eine starke Wehrmacht wieder vom Füh¬

unser Bolt einst die Waffen aus der Hand gelegt und sich
ter erhielt , denn er verstand es als alter Soldat nicht , daß

selbst wehrlos gemacht hatte .

otz . Jdafehn , Leiche im Kanal gefunden . Im
Utender Kanal wurde die Leiche einer Frau gefunden . G3
handelt sich um die etwa 60 Jahre alte Witwe Hemten ,
die anscheinend in der Dunkelheit in den Kanal geraten und
dann ertrunken ist .

Unter dem hoheitsadler
HI . , Bann Leer (381 ) .

s

Die Banndienststelle ist in der Zeit vom 22 . 12 . 1937 bis zum 4.
1. 1938 einschließlich geschlossen .

HI . , Bann Leer (381 ) .
Der Diensturlaub der HJ . dauert vom 22. 12. 195 .

15. 1. 1938 .

BdM . , Leer ,

зит

Heute , am 23. Dezember , tren alle Mädel der Singgruppe una
18 Uhr mit den Liedertexten für die Volksweihnachtsfeier am Gym
nafium an



Aus dem Reiderland
Weener , den 23 . Dezember 1937 .

Verstärkte Leistungskontrolle bei Ziegen

Um die Leistungskontrolle auch bei Ziegen noch wirksamer zu ge¬
stalten als bisher , sollen die Leistungsprüfungen der Ziegen in Zu¬
funft in Zusammenarbeit mit den Rindviehkontrollen durchge¬
führt werden . Wenn die bisherigen Milchleistungsprüfungen , die
für Herdbuch - und Hilfsherdbuchtiere Bilicht geworden sind , auch
bereits gute Fortschritte erkennen lassen , fo ist diese Maßnahme
insofern begrüßenswert , da durch sie die gesamte Ziegenhaltung
einen neuen Auftrieb erhalten dürfte . Es besteht kein Zweifel ,
daß die im Rahmen des Vierjahresplanes der Reichsfachgruppe
Ziegenzüchter gestellte Aufgabe , den Bestand der Milchziegen von
zwei auf drei Millionen zu vermehren und die Durchschnittsleistung
je Ziege von 560 auf 660 Liter Milch zu heben , nunmehr auch in
absehbarer Zeit verwirklicht sein wird . Gerade in diesen Monaten
find die Ziegenzuchtberater wieder unterwegs , um die Notwendig¬
feiten einer Leistungszucht jedem einzelnen Ziegenzüchter flarzu¬
machen . Im Reiderland macht die Arbeit der Ziegenzüchter
unter zielbewußter Leitung bemerkenswerte Fortschritte .

otz . Weihnachtszuteilung durch das WHW . Am Mittwoch
nachmittag fand für die vom WHW betreuten Volksgenossen
der Etodt Weener eine Sonder zuteilung statt . Es wur
den Lebensmittel aller Art ausgegeben , Brot , Kandiszuder ,
Tee , Kleidungsstüde , Wäsche , Kohlengutscheine usan . Mit um¬
fangreichen Bateten konnten alle mit der Sonderzuteilung
bedachten Boltsgenossen , Kinderreiche , Hausfrauen und hoch
betagte Mütter , nach Hause gehen .

"

otz . Wintersonnwendfeier . Auf dem Union " -Platz traten
gestern abend die Formationen und Gliederungen der Partei
bei loderndem Feuerschein zur Sonnwendfeier an . Nach dem
gemeinsam gesungenen Lied Flamme empor " und einem
Vorspruch des Obersturmführers Busemann hielt Obersturm¬
bannführer Lahmeyer die Feuerrede . In den Flammen¬
stoß wurden anschließend Kränze geworfen ; mit den Natio¬
nalliedern flang die Feierstunde aus .

otz . Weihnachtsstimmung überall . In verschiedenen hiesi
gen Betrieben , im Krankenhaus und im Altersheim der

Stadt fanden Weihnachtsfeiern statt , die für alle Beteiligten
eindrucksvoll verliefen .

otz . Seltene Wintergäste . Obwohl die Stare schon seit län¬
gerer Zeit die hiesige Gegend verlassen haben , um in wärme¬

ten Zonen zu überwintern , tann man stellenweise noch Stare
beobachten , die den Zug nach dem Süden nicht mitgemacht
haben . Die Tiere fliegen munter umher , trog Kälte und
Schnee und fühlen sich offenbar gut geborgen in der Nähe
der Wohnungen der Menschen .

otz . Weihnachtsurlauber find angekommen . Wie in jedem

Jahre , so sind auch diesmal in den Tagen vor dem Fest in

der Stadt und auf den Dörfern die Weihnachtsurlauber der

Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes eingetroffen . Mit

Stolz tragen alle das blaue , graue und erdbraune Ehrenkleid ,
das während der Urlaubstage im Straßenbild in Stadt und
Land vorherrschend ist .

otz . Bunde . Boltsweihnachtsfeier . Heute ist der

Tag der Volksweihnacht ! Im ganzen Reich werden die

Feiern für die Betreuten des Winterhilfswerks durchgeführt .

Da die Feier mit der Rundfuntübertragung von der Berliner

Feier mit der Ansprache des Reichspropagandaministers Dr .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Bekanntmachung
Betrifft : Impfungen .

Alle Eltern , die von mir eine Verfügung betr . die Jmpfung

ihrer Kinder erhalten haben , werden hiermit aufgefordert , ihre

Kinder bis zum 31. d . Mts . werktags zwischen 10 und 11 Uhr

im Staatlichen Gesundheitsamt in leer , Bergmannstraße 13 .
zur kostenlosen Impfung vorzustellen .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Gemeinde Bollen
Nach Anhörung der Gemeinde - Räte ist in der Gemeinde

Hollen eine Ortsfagung über die Unterhaltung der Gemeinde
Wege erlassen worden .

In diefer Satzung heißt es u . a : Alle Grundstückseigentümer ,
deren Grundstücke unmittelbar an den Gemeindeweg grenzen ,
haben den Weg bis zur Mitte des Wegkörpers zu unterhalten .

Diese Ortsfagung liegt vom 27. bis 31. Dezember 1937 ,
vorm . von 8 - 10 Uhr , im Gemeindebüro zur Einsicht aus .

Diese Bekanntmachung gilt auch für Ausmärker .

Der Bürgermeister : Hasseler

Bekanntmachung
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 22. Dezember

de . Js . ift die unterzeichnete Genossenschaft in eine Jolche mit
beschränkter Haftpflicht umgewandelt worden . Wir fordern die

Gläubiger , die Einwendungen hiergegen zu erheben haben ,
hiermit auf , sich bei uns zu melden .

Leer , den 22. Dezember 1937 .

Bezugs - und Absatzgenossenschaft

Goebbels pünktlich um 19 Uhr beginnt , müssen die Pläße um
18 . 50 Uhr eingenommen sein , um Störungen der Feier zu
vermeiden . An dieser Feier nehmen außer den Betreuten des
WHW der Hoheitsträger , die Politischen Leiter und die Hel¬
fer des WHW (sämtlich mit ihren Familien ) teil . Der Kreis
der Teilnehmenden ist also begrenzt , dennoch wrd der Saal

überfüllt sein . Am Dienstag waren viele Hände tätig , um die
vielen Gabenpakete zu packen . Nun ist der Tag da , und die
leuchtenden Augen am heutigen Abend werden der schönste
Lohn für die uneigennüßige Arbeit , die die freiwilligen Hel¬
fer und Helferinnen der NEV und der NS - Frauenschaft lei¬
steten , sein . Ein ganzes Volf versammelt sich um den Lichter¬
baum und Frende wird einziehen auch in die kleinste Hütte .

otz . Bunde . Weihnachtsfeierstunde der Volks¬
schule . Am legten Schultage versammelten sich 325 Kinder
um den im Kerzenscheine erstrahlenden Weihnachtsbaum , um
mit dieser Feierstunde die erste Hälfte des Winterhalbjahres
zu beenden . Von allen Klassen wurden Lieder und Gedichte
geboten und am Schluß führten Kinder der 1. Klasse ein lei¬

nes Stüd auf . Dann begannen die Weihnachtsferien , die
bis zum 7. Januar dauern .

-

Papenburg und Umgebung
otz . Bestandene Prüfung . Tierarzt Hans Fischer bestand in

Minden das Dr . med . vet . Examen mit dem Prädikat gut .

otz . Hohes Alter . Der in der Kirchstraße wohnhafte Rentner
Joh . Többens wurde gestern 80 Jahre alt . T. erfreut sich einer
bemerkenswerten Rüstigkeit .

otz . Die Militärversorgungsgebührnisse werden bereits am Diens
tag , dem 28. und die Versicherungsrenten am Donnerstag , dem 30 .
Dezember an den Postschaltern gezahlt .

otz . Vergaserbrand . Von einem Vergaserbrand betroffen wurde
in der Friederikenstraße ein Kraftwagen . Die Wagenführerin fam
mit dem Schrecken davon . Der Wagen wurde abgeschleppt .

otz . Die Kanäle waren schon mit einer ziemlich starken Eisschicht

bedeckt, die den täglich zunehmenden Transport der hoch beladenen
Torffähne erheblich erschwerte ; jezt scheint es Tauwetter zu geben .

otz . Post und Bahn stehen in diesen Tagen im Zeichen eines
Hochbetriebs . Die in letzter Zeit bei diesen Verkehrsanstalten ge
troffenen baulichen Veränderungen tragen sehr zu der reibungs¬
losen Abwicklung des starken Verkehrs bei .

otz . Spielzeug für die NSV .-Kindergärten . Die Wachtmann¬
schaften der Läger 1 und 2 haben in ihrer Freizeit stabiles , fünstle
risch wertvolles Spielzeug hergestellt und es den NSV . -Kindergär¬
ten am Obenende zur Verfügung gestellt . Die NSV . -Kindergärten
sind besonders dem Kommandeur Schäfer dankbar dafür , daß er
diese Anregung den Wachtmännern gab , die gerne ihre freie Zeit
für diesen Zwed opferten . Außer den einzelnen Wachtmännern
selbst gilt der Dank besonders Lagerleiter Schmidt vom Lager 2 und
Hauptwachtmeister Hartmann vom Lager 1, die sich besonders für
die Anfertigung des Spielzeugs eingesetzt haben .

Sportdienst der „OIZ "
Fußballsport im Kreis Aschendorf -Hümmling

Sportfreunde spielen in Emden gegen Stern .

otz . Dieses Freundschaftstreffen der unternehmungsluftigen Papen
burger Mannschaft erweckt im Kreise allgemeines Intereffe . Nachdem

Am Freitag , dem 24 . Dezember .

Deutschland -

Mitteilung für Seefahrer .

Nordsee Ems Dufegot . Leuchtbonne D. 9 .
neu ausgelegt . Spierentonne D. B. " eingezogen . Spierentonne , ,D .
A. " verlegt . Zeitpunkt der Ausführung : 28. Dezember 1937 .

1. Auf der geogr . Lage 3 Grad 27 Min . 41 Sef . N , 6 Grad 53
Min . 7 Set . D , wird eine rote Leuchttonne mit der weißen Aufschrift
D. B . neu ausgelegt . Kennung : 1 Übr , mit den Seitman :

Unterbrechung
Schein
Wiederkehr

21
2 f

41
Sisweite 4 Sm . Feuerhöhe über Wasser 4,0 m . Bei Eisgefahr wird
die Leuchttonne durch eine rote Spierentonne mit gleicher Aufschrift
erfekt

2 Die vote Spierentonne D. B. wird eingezogen . Die rote Spie
rentonne D. A. wird nach der geogr . Lage 53 Gr . 28 Min . 26 Set .
N. 6 Grad 51 Min . 33 Sct . O verlegt .

das kürzlich geplante Spiel der Rothofen gegen Germania Leer
leider der ungünstigen Wetterlage zum Opfer gefallen ist , läßt die
augenblickliche Witterung nichts zu wünschen übrig , so daß viele
Papenburger ihre Mannschaft nach Emden begleiten wollen .

Stern ist zweifellos ein recht schwerer Gegner für unseren Kreis¬
meister . Die letzten Erfolge der Ember laffen die Kampftraft des
Stadtmeisters in richtigem Lichte erscheinen . Nimmt die Sport¬
freundeelf aber den Kampf in bester Befehung auf , dann erwarten
wir zuversichtlich auch ein gutes Abschneiden .

Für den 2. Festtag konnte leider kein Gegner verpflichtet werden .
Am 2. Januar müssen die Sportfreunde nach Sögel fahren . Der

dortige Sportberein ist der Gegner in der 1. Vorrunde des Tschams
merpokals . Weitere Meldungen aus dem Kreise sind nicht abgegeben .

Der Spielplan für die Frühjahrsserie ist noch nicht herausgegeben .
In der Staffel West sind die Spiele der ersten Runde bis auf die

abgewickelt .noch ausstehende Begegnung Sportfreunde - Surwold
Herbstmeister ist Tus Aschendorf geworden . die ohne Punktverlust
über die Runde kamen und auch das beste Torverhältnis aufweisen
tönnen . Nur 3 Gegentore zuzulaffen , zeugt von einer sehr stabilen
Hintermannschaft

Rafensport Lathen folgt dem Spitzenreiter mit 3 Punkten Rück
stand und einem Torverhältnis von 20 : 6. Ohne Zweifel auch ein
Erfolg der Grün -Weißen .

Sportfreunde find immer noch an dritter Stelle , haben aber noch
eim Spiel ausstehen , das sie wohl gewinnen werden , so daß sie Punkt¬
gleichheit mit Lathen erreichen können .

Die übrigen Mannschaften liegen aussichtslos im Rennen um die
Staffelmeisterschaft , die in dieser Spielzeit weit offener als je ist .
Wer es machen wird , ist schwer zu tipen . Aschendorf könnte sehr wohl
mit Nasenlänge das Ziel erreichen . Vielleicht aber sorgen die abge¬
schlagenen Mannschaften , insbesondere Tus Papenburg und Neu¬
bönger für Ueberraschungen , die den Kampf der Spizenreiter noch
etivas mehr verschärfent .

-

In der Staffel Ost stehen noch einige Treffen aus , die das Gesamts
bild bei Halbzeit noch verschieben können . Werlte oder Sögel , das ist
hier die Fringe , nachdem der Vorjahrsmeister Börger etwas zurück¬
gefallen ist . Gewinnt Sögel das noch rückständige Spiel und das

ist bestimmt anzunehmen , dann ist es Meister der Herbstferie . Aller¬
dings nur dant einem etwas besseren Torverhältnis gegenüber
Werlte . Börger als Tabellendritter liegt mit 3 Punkten hinter
feine allen Rivalen , bleibt aber weiter ernstlich zu beachten . Auch
in dieser Staffel sind die übrigen Mannschaften bereits aus dem
Wettbewerb attsgeschieden .

Ohne Zeitung lebit Du auf dem Mond !

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. XI . 1937 : Haupt -Ausgabe 24 838 , davon Heimat -Beilag
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage if

burch die Buchstaben L /E im Kopf gefennzeichnet . ) Bur Zeit ist An
zeigen Preisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
der Heimat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe

"

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Beilage Aus der Heimat " . Heinrich Herlyn , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrucks
D. S . Bopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .

Gottesdienst - Ordnungen
sind unsere Kassen von 12 Uhr an , und Leer .

am Freitag , dem 31. Dezember
den ganzen Tag

Freitag , den 24 . Dezember ( Heil . Abend )
Lutherkirche : Abends 5 Uhr : P Knoche .

Chriftuskirche : Abends 5 1hr : Weihnachtsfeier des Kindergottese ,
dienstes

geschlossen Sonnabend, den 25. Dezember (1. Weihnachtstag)
Kreis - und Stadtsparkasse Leer

( Zwecksverbandsparkasse )

Ostfriesische Sparkasse Leer

Am 24 . Dezember
ist unsere Geschäftsstelle ab 4 ihr nachm .

geschlossen

Ostfriesische Tageszeitung
Geschäftsstelle Leer

Tafel -Klavier
Empfehle in blutfr .
Ware1 - 2kg [chwere

Kochschellf . , Cabliau o. K. 1½ kg 20

30 . Mk . , zu verkaufen . Bfa . , Bratjchellf . , 20 Pfg . , lbfr . Butt ,
30 Pfg . , Brath . , 20 Pfg . , Goldb . o . K.

Leer , Enno - Ludwig - Straße 2 . 25 Pfg . , Tarbutt , 60 Pfg . , Goldbfil . ,
35 Pfg . , fr . ger . Bückinge , Schellf . ,
Goldb . , Speckaale , Kiel . Sprott . , ff .

zum Braten , 1/2 kg 50 Pfg . Salat eigener Herstellung .
H. Hemmen Aug . Graventein , Leer , Fe . Grafe , Rathausstr . Fernr . 2334 .

Wilhelmstraße 106. Fernr . 2427 . NB . Ia Weihnachtskarpfen d . O.
Zu den Feiertagen

der Landwirte des Kreises Leer Frische Blut -u. Grüßwurf icon ) , Her. inMay, la Her.
F . Goemann

e . G. m . u . H.
B . Loerts

Reichsnährstand
Keelsbauernsthaft Leee

Lutherkirche : Dorm . 10 Uhr : P Schwieger Im Anschluß Beichte
und Heil . Abendmahl . Kollekte für das Henriettenstift . Abends
5 Uhr : Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes .

Chriftuskirche : Dorm . 10 Uhr : S Oberdieck Kollekte für das

Henriettenstift

Sonntag , den 26 . Dezember (2. Weihnachtstag )
Lutherkirche . Dorm . 10 Uhr : P Knoche . (Kollekte für , den

Posaunenchor )

Christuskirche . Dorm . 10 Uhr : S Oberdieck . ( Kollekte für den

Posaunenchor .

Reform . Kirche . 1 . Weihnachtstag . 10 Uhr : P Westermann ,
Kollekte für die Armen in der Gemeinde . 5 Uhr : Weihnachtss
feier im Kindergottesdienst .

2. Weihnachtstag 10 Uhr : P Buurman .

Baptiften Kirche . 1 . Weihnachtstag . 9 . 30 Uhr : Predigt . W .

Cöfter , Hamburg .

2. Weihnachtstag . 9. 30 Uhr : Predigt . W. Cöfter , Hamburg .
4. 00 Uhr : Weihnachtsfeier der Sonntagsschule .

=Mennoniten Kirche . Zweiten Weihnachtstag : 10 Uhr Pastor
lic . Jaft Emden .

Loga , Lutherische Kirche . Hl . Abend . Abends 17. 15 Uhr : Chriftfeier .

1. Weihnachtstag . Dorm . 9. 30 Uhr : Beichte . 10 Uhr : Gottes .

dienst mit anschl . Feier des Heil . Abendmahls . P Hafner .

2. Weihnachtstag . Dorm . 10 Uhr : Gottesdienst . P Schwieger - Leer

Logabirum . Hl . Abend . Abends 17. 30 Uhr : Chriftfeier . P i . R.
Kettwich , Loga .

1. Weihnachtstag . 10 Uhr : Gottesdienst P Knoche , Leer .

2. Weihnachtstag . Dorm 10 Uhr : Gottesdienst . P i. R.
Kettwich , foga . Anschließend Beichte und Feier des Heil
Abendmahls .

Nortmoor . Hl . Abend . 6 Uhr : Chriftfeier . P Schwieger .

1. Festtag . 9. 00 Uhr : Pastor Siefken .

2 . Fefttag . 9. 00 Uhr : P Siefken .

1. Festtag . 10. 30 Uhr : Gottesdienst . Im Anschluß Beichte und
hl . Abendmahl .

empfehle La Lachs, Zum Fest sehr schöne, rotbäckige Holtland. Hl. Abend . 6 Uhr: Chriftfeier.fachsschnitzel, Heringssalat , Fleisch Weihnachts - Repfel , 1/2 kg 20,
Die Dienststelle der Kreisbauernschaft Leer bleibt in der Zeit lalat, Matjesjalat, Mayonnaise, Pfg. , 2½ kg 90 Pfg. , Schöner
vom 24. Dezember 1937 bis einschließlich 2. Januar 1938 Beringe und Krabben in Gelee, Pfg , 2½ kg 90 Pfg. , Schöner

Jämtliche Marinaden und 2½ kg 1. 15 Mk. usw.
Loers Filiale , Leer ,
Adolf Hitler Straße 13 .

geschlossen . Anträge auf Ausstellung von Schlachtscheinenlowie
können in dieser Zeit nur Jchriftlich eingereicht werden .

Dee Kreisbauernführer

Fischkonserven .

Fisch-Klod, Fernruf2418.
Leer , am Bahnhof .

von Boskop , ½ kg 25 Pfg . , 2. Festtag . 10. 30 Uhr : Gottesdienst .

In jedes Haus die „OL3Z."



PALAST TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )
bis einschließlich Montag
An den beiden Weihnachts¬

tagen Anfang 4 . 30 Uhr .

Heilig . Abend geschlossen

Zaraf Leander

Willy Birgal

Zu neuen Ufern
mit Hilde von Stolz , Ca¬

rola Höhn , Viktor Staal .

Das Lied eines Frauen¬

herzens klingt auf. Ein
Lied von Glaube , Treue

und Liebe - eine Liebe,
die sich im Leid erst er¬

füllt und geläutert ein neues

Leben erkämpft .

Tiergärten des Meeres
(Farben - Film )

Ufa - Wochen - Schau

Sie

LICHTSPIELE

Nur an den

beiden Weihnachtstagen .

Anfang 4. 30 Uhr

Ulster, Anzüge
Joppen , Hosen , Leder¬

jacken , Rauchjacken usw .
in nur guter Qualität !

Große Auswahl

zu billigsten Preisen !

LandderLiebe Harders Hemburgster
mit Gusti Hubert , Valerie
v . Martens , Albert Matter¬
stock , Oskar Sima , Wilh .
Bendow .

Regie Reinhold Schünzel

Zwei glückliche Stunden
wiegen eine ganze Woche
auf . Im , Land der Liebe "
sind Sie glücklich wie
noch nie !

Mit Vollgas in die Ehe

Giftpfeile und Reisbau

Ufa-Wochen -Schau

Obiges Programm läuft

am Dienstag und Mitt .

woch im Palast -Theater " .

An beiden Weihnachtstagen

Jugend -Vorstellung
Die gläserne Kuge ! -

Wer noch nicht den Weg zu uns fand : Jetzt wird es Zeit .

ie sparen Geld !
Eilen Sie zu den Spezialgeschäften

J . Smit d . J . Onleifs
Brunnenstraße

Hindenburgstr . 43

Nach dem Tode meines Mannes wird das

Brennmaterialien - Geschäft
von mir in unveränderter Weise fortgeführt .

Ich bitte die Kundschaft , der Firma das Vertrauen auch

weiterhin zu bewahren ; die Lieferung sämtlicher

Brennmaterialien wird pünktlich und gewissenhaft

erfolgen .

Leer Ulrichstr. 11
Fernruf 2540 Frau Fr . Brüning

Anzüge / Ulster
Herren - Mützen , Oberhemden , Schals

Krawatten , Socken , Handschuhe etc .

Hinden¬

Für die Feiertage
empfehle :

Liter 2. RM .Ostfr . Branntwein , 32 %
Ostfr . Genever , 32 %
Ostfr . Kruiden , 32 %
Folts Kruiden , 32 %
Weinbrand Derschnitt , 38 %
Jamaica Rum Verschnitt , 38 %
Batavia - Arrak - Derschnitt , 38 %
Likör in verschiedenen Sorten
Insel Samos
Deutschen Rotwein

Liter 2 . RM .
• Liter 2 . - RM .
• Liter 2. 30 RM .
• Fl . 2 . 20 RM .
•> Fl . 2 . 30 RM .
· Fl . 2 . 60 RM .

Fl . 2 . 50 RM .
Liter 1. 20 RM .
Liter 0. 95 RM .

Lebensmittel Feinkost

Sritz Heitbeine , Leee
Großstraße 43 / Telefon 2688

Schützenhof
Augustfehn - Bofet

Am 1 . Weihnachtstage

Zannenbaumfeier

000000

Verreist
bis 3 . Januar .

Hedwig Wolckenhaar
staatl . gepr . Masseurin
und Heilgymnastin .

Konzert und Tanz Bis zum 3. Januar 1938
Anfang 72 Uhr .

Es ladet freundlichst ein

Fritz Menke ,

keine Sprechstunde
Zahnarzt Dr . Diddens

Leer , Vaderkeborg 24

Familiennachrichten

Die VERLOBUNG

Fr . van der Heide , Leerburgstr .49 unserer Tochter Gerda

SCHENKT

MARKE

EINANDER

0

mit Herrn cand . theol .

Viktor Preukschat , Tilsit ,

zeigen an

Georg Waterborg und Frau

geb . Ecks

Leer , Ad . - Hitler - Str .

Meine VERLOBUNG

mit Fräulein Gerda Water¬

borg zeige ich hiermit an

Viktor Preukschat

Tilsit / Ostpr .

Weihnachten 1937

Die

am Bahnhof

Zigarren zum Fest
von

Die soviel gefragten

Ernst Schmidt , Lune

Jung ' Allesbrenner
RM 64,40 und RM 67,10 sind wieder eingetroffen !

Jung ' Allesbrenner
ist und bleibt der unübertroffene Qualitäts - Ofen

Verkaufstelle

H. W. Kuiper / Leer

SALAMANDER
ALLEINVERKAUF ,

Friedr . Termöhlen , Leer

Weihnachtsball
der Kriegerkameradschaft Ihrener -Großwolderfeld

am zweiten Weihnachtstage
im Saale des Kameraden Konrad Jacobs , Großwolderfeld

Anfang 5. 30 Uhr . Eintritt 30 Pig .

Gripfehle prima lebendeSpiegel-Karpfen und Schleie Der Festwirt.
lebendfr . Steinbutt , Tarbutt , Kochschellfisch , Rotzungen ,
Kabliau o . K. , 20 Pfg . , Schollen , 20 Pfg . , gr . Butt und gr .
Schollen , 35 Pfg ., Fischfilet , 30 Pfg . , Goldbarschfilet , 35 Pfg . ,
Karbonade , 35 Pfg . : frisch geräuch . Speckaal , Kieler Sprotten ,
Goldbarsch , Schellfische , Bückinge etc . ; prima frisch . Herings
und Fleischfalat , gefüllte Heringe , Fischkonserven und Jein
marinaden in großer Auswahl .

Ad . Hitler Str . 24Brabandt , Telefon 2252

Stahl
Geldkassetten

Blechkassetten

Briefkästen

Brotmesser

Brotschneidemaschinen

Schlachtermesser

Taschenlampen
Batterien

Sobing
Brunnenstr . 26

Rindfleisch , Schweinefleisch ,
Kalbfleisch in vorzüglicher
Qualität .

Aug . Graventein , Leer
Wilhelmstr . 106 . Fernruf 2427

Empfehle zum Fest :
Garnierte la HeringsjalatSchalen

eigener Herstellung .

Heinrich B . Meyer , Leer
am Bahnhof .

Der beliebte

Edamer Fettkäse
40 % Fett ,

500 gr 75 Pig . , neu eingetroffen .
Käsehaus

Georg Janssen , Leer
Hindenburgstraße 22 .

la Bandoniumkapelle

Der Kameradschaftsführer .

Die Deutsche Arbeitsfront
Ortsgruppe Ihrhove

veranstaltet am zweiten Weihnachtstag einen

Kameradschaftsabend
im Hotel „ Friesenhof "

Großes Gaal -Preisschießen Tanz / Humor / la Mujit
einschl . Derlosung . Jaft jedes Los gewinnt . Anfang 6 Uhr .

Der Jeftausschuß .

Tivoli TanzschuleHeuer-BleimuthLeer

„ Tivoli “

Der neue Tanzkursus ( verb . mit Gesell¬
schaftslehre ) für Damen und Herren

beginnt am Dienstag , dem 4 . Januar 1938
abends 84 Uhr , im „ Tivoli " ( Jonas )

Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts erbeten

Hochfeinen Heringsjalat beuteundmorgen
Beachten Sie bitte meine Fenster Auguft GraventeinD. O.

Vreschen Bokel美

Am 2 . Festtage

Weihnachtsball

Hierzu ladet freund¬
lichst ein

Fr . Meiners .

lebendfr . Kabliau ,
20 Pfg . , Fischfilet , 30 Pfg . , Gold
barschfilet , 35 Pfg . Bratschellfische ,

Leer , Wilhelmftr . 106 , Fernr . 2427 20 Pfg . , großen Butt . Aus eigener
Räucherei : Sprotten , Schellfische ,
Bückinge , Goldbarsch , Seelachs ,

la Speckaal .

Empfeble prima lebendfrische Fisch - Klock , Leer
am Bahnhof . Fernruf 2418 .Kochschellfische , 1/2 kg 30 u . 35 Pfg . .

feinft . Goldbarschfilet , / kg 35 Pfg . ,
lebendfr. große Schollen u. Butt , Sämtl . Wurst - Sorten
1/2 kg 30 Pfg . , frisch vom Rauch
ff . Räucherwaren . frisch vorrätig .

Auguft Graventein
W. Stumpf . Wörde , Lel, 2316 Leer, Wilhelmstr. 106, Fernr.2427

Ihre Vermählung geben bekannt :

Emmo Feenders

Anna Feenders , geb . Veen

Steenfelderfeld , 19 . 12 . 37 .

Zeda Kroon

Heiko Weber
Verlobte

Weihnachten 1937
Rorichmoor

Statt Karten !

VERLOBTE

Thea Schmid

Veenhuser - Kolonie

Heinr . Georg Waterborg

Kaufbeuren i . Allg .

Weihnachten 1937

+

München

Sterneckerstr . 1 I

Leer , den 23 . Dezember 1937 .

Gestern abend verschied nach langem Leiden im St .
Paulus - Stift zu Osnabrück unser lieber Sohn und Bruder

Josef Kurp
im Alter von 33 Jahren , wohlvorbereitet durch die Gnaden¬
mittel unserer Kirche .

Familie Anton Kurp .

Die Beerdigung findet in Osnabrück statt .

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Für die liebevolle Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen sagen wir unsern herz¬

lichen Dank .

Familie Herm . Haase¬

Großwolderfeld , den 23 . 12 . 37 ,
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